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Zeitung

Jahrgang 198.

Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Sweite Ausgabe
(vormals Montags Nummer.)

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonntag, 23, Juli 1905., Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.

Telephon-Amt VIa Nr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Landwirte und Fleiſcher.
Jede Zeile, die wir ſeit Jahren über die Lage ſowie

über die volkswirtſchaftliche Bedeutung des ſtädtiſchen
Mittelſtandes geſchrieben haben, legt Zeugnis dafür ab,
wie ſehr wir von der Ueberzeugung durchdrungen ſind, daß
ländlicher und ſtädtiſcher Mittelſtand, Bauer und Bürger,
wirtſchaftlich und politiſch zuſammengehören; daß ſie ge-
meinſam ihre wirtſchaftlichen Jntereſſen vertreten müſſen,
da heutzutage die Geſtaltung der wirtſchaftlichen Daſeins-
bedingungen durch die politiſche Betätigung ausſchlag-
gebend beeinflußt wird.

Es iſt von jeher das Beſtreben des wirtſchaftspolitiſchen
Liberalismus geweſen, einen Keil zwiſchen Bürger und
Bauer zu treiben, ihre politiſchen und wirtſchaftlichen Jn
tereſſen als gegenſätzliche hinzuſtellen, um ſo nach der ur-
alten Regel: „Teile und herrſche“ beide dann politiſch
zu beherrſchen und wirtſchaftlich auszubeuten.

Viele Jahre hindurch iſt dem Liberalismus dieſes Be
ſtreben gut geglückt; erſt in neuerer Zeit iſt auch in weiten
Kreiſen des ſtädtiſchen Handwerks und Gewerbes das BVer-
ſtändnis dafür erwacht, daß der politiſche Geſchäftsliberalis-
mus auf jenem Wege nichts weiter als die wirtſchaftliche
Ausbeutung des Bürgertums bezweckt, und in dem Maße,
als dieſe Erkenntnis wuchs, hat der ſtädtiſche Gewerbeſtand
dieſem Geſchäftsliberalismus den Rücken gekehrt und be-
gonnen, mit dem ländlichen Mittelſtande politiſche Fühlung
zu ſuchen

Dieſe Entwickelung iſt dem Geſchäftsliberalismus
ürlich nicht verborgen geblieben; er fühlt ſeinen, durch

die großſtädtiſche Sozialdemokratie ſchon ſtark geminderten

politiſchen Einfluß nun auch in der früher faſt blind ihm
ergebenen Bürgerſchaft mehr und mehr ſchwinden und
darum verdoppelt er nun ſeine auf Erregung von wirt-
ſchaftlicher Zwietracht gerichtete Hetzerei. Wir ſchauen dieſen
politiſchen Drahtziehern bis auf den Grund ihrer Seele,
wir kennen genau ihre Abſicht und werden deshalb nicht
verſtimmt, wenn wir ſehen, daß in manchen ſtädtiſchen Ge
werbekreiſen die alte politiſche Kurzſichtigkeit noch immer
nicht vollkommen überwunden iſt, ſo daß dem politiſchen
Geſchäftsliberalismus hier von Zeit zu Zeit immer noch ein
politiſcher Augenblickserfolg zu blühen ſcheint.

Wir werden nicht verſtimmt gegen dieſe, nach unſerer
feſten politiſchen Ueberzeugung notwendig zu uns ge-
hörenden Kreiſe, ſondern wir ziehen daraus nur die
Lehre, daß wir unſere politiſche Aufklärungsarbeit zu er
weitern und zu verſtärken haben. Und in dieſem Sinne
will unſere heutige Mahnung an das deutſche
Fleiſchergewerbe aufgefaßt ſein, ſo rückhaltlos
deutlich wir auch gegen manche Stimmführer dieſes Ge-
werbes uns heute äußern müſſen, die als politiſche
Handlanger des Geſchäftsliberalismus
noch immer deſſen Geſchäfte in den Kreiſen ihrer Berufs
genoſſen beſorgen. Zu ihnen zählt in erſter Reihe ein „Alt-
meiſter der Berliner Fleiſcher-Jnnung“, den die liberale
Preſſe mit Vorlicbe als Kronzeugen gegen die „gemein-
gefährlichen Beſtrebungen der Agrarier“ aufmarſchieren
läßt und der ſich jüngſt in dieſer Preſſe über die gegen-
wärtige „Fleiſchnot“ ſo geäußert hat:

„Die beſtehende Fleiſchnot iſt auf die abſolut ungerecht
fertigte, lediglich auf agrariſches Betreiben eingeführte Sperrung
der deutſchen Grenze gegen die Einfuhr fremdländiſchen Viches
zurückzuführen. Die deutſchen Fleiſcher werden in breiteſter
Oeffentlichkeit den Nachweis führen, daß die Agrarier nicht ge
halten haben, was ſie verſprachen, daß ſie nicht in der Lage ſind,
ihrem Verſprechen nachzukommen. Die deutſchen Fleiſcher würden
mit Entſchiedenheit die Oeffnung der geſperrten Grenzen fordern.
Das däniſche Vieh z. B. weiſe nur fünf Prozent Erkrankungen
gegen vierzehn beim deutſchen Vieh auf. Warum ſoll es uns vor
enthalten werden, wenn dadurch die Volksernährung ver-
beſſert wird

Die liberale Preſſe gibt, um den Darlegungen dieſes
Herrn Altmeiſters noch mehr Gewicht zu verleihen, von ihm
die Schilderung: er ſei „ein durchaus ruhig und unparteiiſch
urteilender Geſchäfts- und Ehrenmann“. Das nötigt zu
der öffentlichen Feſtſtellung, daß dieſer Geſchäfts- und
Ehrenmann nur eine einzige richtige Angabe hier
macht, nämlich die Mitteilung, daß vom deutſchen
Schlachtvieh durchſchnittlich 142 in den letzten
Jahren als (ganz oder teilweiſe) erkrankt zu beanſtanden
waren. Beim däniſchen Schlachtvieh hat er ſich aber
etwas geirrt: er hätte da, ſtatt fünf Prozent,
richtiger fünfzig Prozent ſagen müſſen.

Bevor die Tuberkulinprobe für das aus Dänemark im-
portierte Schlachtvieh eingeführt worden war, betrug der

Prozentſatz der wegen völliger oder teilweiſer Tuberkuloſe-
erkrankung des däniſchen Viehes ausgeſprochenen Be
anſtandungen in manchen deutſchen Schlachthäuſern er
heblich über 50 Erſt ſeit jene Prüfung eingeführt iſt,
iſt der Satz der Beanſtandungen auf 30 bis 40 2 geſunken.

Der „ruhig und unparteiiſch urteilende Altmeiſter und
Ehrenmann“ begnügt ſich aber nicht mit dieſer völlig un-
wahren Beurteilung des däniſchen Schlachtviehes, ſondern
er ſtellt auch die wiſſentlich auf Täuſchung berechnete Frage:
„Warum ſoll das däniſche Vieh uns vorenthalten werden,
wenn dadurch die Volksernährung verbeſſert werden kann?“

Dabei lehrt jeder Markttag in Hamburg und Berlin, daß
däniſches Fleiſch in ſtets ſteigenden Mengen ausgeſchlachtet
hier angeboten wird, und über die Einfuhr lebenden
däniſchen Schlachtviehes bekundet die amtliche Handels
ſtatiſtik, daß deſſen Einfuhr geſtiegen iſt:

von 420 000 dz Lebendgewicht in 1902

auf 580 000 1903und 860 000 „1904Was ſoll alſo dieſe grobe Unwahrheit, die dem
Publikum vorredet, das däniſche Vieh ſei ſo ſehr viel beſſer
als das deutſche, und es ſei trotzdem die deutſche
Grenze gegen die Einfuhr dieſes guten
Viehes und Fleiſches aus Dänemark ge-
ſperrt? Die einzige, tatſächlich gegen die däniſche Ein-
fuhr beſtehende Vorſichtsmaßregel iſt die zur Durchführung
der Tuberkulinprobe notwendige Quarantäne (mehrtägige
Beobachtung), die wegen der betrügeriſchen Geſchäftskniffe
mancher däniſchen Exporteure zwar nicht abſolut, aber doch
ſo weit wirkſam iſt, daß der Prozentſatz der Jmporte

tuberkelkranken Viehes von 50 bis 60 2 auf 30 bis 40
herabgedrückt wurde.

Das deutſche Fleiſchergewerbe ſollte ſich ſo unglaub-
würdiger Wortführer ſchnellſtens entledigen, ſollte öffentlich

gegen derartige, das ganze Gewerbe bloß-
ſtellende Behauptungen, wie es diejenigen
des Berliner Altmeiſters ſind, Stellung
nehmen.

Die offizielle Vertretung des deutſchen Fleiſcher-
gewerbes, der Deutſche Fleiſcherverbandstag,
hat jüngſt in Freiburg i. Br. getagt und hierbei unter
anderem die Forderungen erhoben:

daß der zollfreie Grenzverkehr für Fleiſch entweder ganz in
Wegfall komme oder doch wenigſtens den Beſtimmungen über
die Fleiſchbeſchau unterworfen werde und
daß für den Verkauf amerikaniſchen Schmalzes der Deklarations
zwang (Erklärung, ob reines, unvermiſchtes Schmalz vorliegt)
ausgeſprochen werde.

deutſche Fleiſchergewerbe wirklich nicht, mit welchen wirt-
ſchaftspolitiſchen Parteien ganz allein dieſe Forderungen zu
erreichen ſind? Daß die „liberalen Freunde“ des Gewerbes
ſtets die eifrigſten Verteidiger des zollfreien Grenzverkehrs,
der freieſten Schacherei mit möglichſt minderwertigen aus-
ländiſchen Fleiſchwaren, die wärmſten Handelsfreunde des
amerikaniſchen Baumwollölſchmalzes waren und ſind?

Wir haben die tatſächliche Lage des Vieh und Fleiſch
marktes ſo oft beleuchtet, daß wir neues hierzu heute nicht
zu ſagen haben. Von der berufenen Vertretung des
Fleiſchergewerbes aber müßte man eigentlich erwarten, daß
ſie endlich das Wahre wahr ſein laſſe; und mit uns zu-
ſammengeher in der wirklich gemeinſamen Vertretung des
Grundſatzes: Leben und leben laſſen.“ Es geht
wirklich nicht an, daß das Fleiſchergewerbe
für die auf ganz anderen Urſachen beruhen-
den Schwierigkeiten ſeiner wirtſchaft
lichen Lage die deutſche Landwirtſchaft ver
ant wortlich macht. Vielmehr kann das Ge-
werbe dieſe Urſachen nur in gemeinſamer
wirtſchafts politiſcher Arbeit mit der Land
wirtſchaft beſeitigen!

Die folgende Zuſammenſtellung möge lehren, wie leicht
es ſein würde, die ganze Schuld für die „Fleiſchteuerung“
dem Fleiſchergewerbe aufzuwälzen, wenn wir nach dem
Muſter des „ruhig und unparteiiſch urteilenden Ehren-
mannes und Altmeiſters der Berliner Fleiſcher-Jnnung“
handeln wollten. Nach der neueſten amtlichen preußiſchen
Statiſtik haben im Durchſchnitt des Monats Mai 1905 im
Kleinhandel gekoſtet:

1 Kilo Rindfleiſch
von der Keule vom Bauche

in Gleiwitz 125 Pfennige 112 Pfennige
Berlin 155 120Trier 170 150

Das ſind verſtändige Forderungen. Aber begreift das.

1 Kilo Schweinefleiſch
in Stralſund 120 Pfennige

Berlin 145Breslau 180
Aachen 190

Das iſt zwiſchen den billigſten und den teuerſten Klein
handelspreiſen ein Unterſchied von 70 Pfennigen pro
Kilo, bei der Tatſache, daß die teuerſte Beförde-
rungsart, diejenige durch Poſtpaket, nur 10 Pfg.
pro Kilo durchs ganze Deutſche Reich koſten
würde!

Ein anderes Bild. Es haben am Berliner Viehmarkt,
deſſen Preisſtellung ungefähr dem preußiſchen Durchſchnitt
entſpricht, die Schweine für 100 Kilo Schlachtgewicht im
Durchſchnitt der betreffenden Jahrgänge gekoſtet:

tiefſter Stand 1888 85,8 Mark
Hochſtand 1890 115,77
tiefſter Stand 1896 86,
Hochſtand 1902 118,88
Tiefſtand 1904 98,0

Jn denſelben Jahren aber betrug der Kleinhandels-
preis für Schweinefleiſch im Durchſchnitt des preußiſchen
Staates:

pro Kilo Alſo Fleiſcher-Aufſchlag:
1888 114 Pfennige 28 Pfennige
1890 139 231896 120 341902 148 341904 131 33Dieſe Zahlen zeigen: Auf den Landwirten laſtet

der Einfluß der Preisſchwankungen mit voller Wucht; ſie
werden von den Preisrückgängen von 20 und
30 Mark pro Doppelzentner, gleich 20 und
30 Pfennigen pro Kilo, unverkürzt betroffen, in
deſſen die gleichzeitigen Verdienſtrückgänge des
Fleiſchergewerbes ſich auf 5 Pfennige be-
ſchränken, denen dann gerade in den Jahrentiefſter
Preislage ein entſprechend höherer Ge-
winn als Ausgleich gegenüberſteht.

Die Landwirtſchaft gönnt dem ſtädtiſchen Gewerbe dieſe
Möglichkeit, bei ſehr billigem Einkauf das wieder hereinzu-
holen, was bei teuren Preiſen an Gewinn nachgelaſſen
werden mußte. Aber die Landwirtſchaft verbittet es ſich,
daß ſie der Oeffentlichkeit immer als Prügelknabe hin-
gehalten wird, als der an höheren Preiſen böslich ſchuldige
Teil, auf deſſen Koſten das ſtädtiſche Gewerbe ſeinen in
billigen Jahren reichlichen Gewinnanteil auch in teuren
Futterjahren ganz unverkürzt erzielen müſſe.

Der Unterſchied zwiſchen den Preiſen für Schlachtvieh
und den Fleiſchkleinhandelspreiſen hat ſich in zwei Jahr-
zehnten um 30 Proz. erweitert und ſchwankt gegenwärtig
zwiſchen Landſtädten und Großſtädten in den äußerſten
Fällen um 50 Proz. und darüber. Hierzu wirken die ver-
ſchiedenſten Urſachen mit: die großſtädtiſchen Bodenpreiſe,
die die Wohnungs- und Ladenmieten vielfach in ſchwindelnde
Höhe treiben, die Steigerung der Löhne und der Lebens-
haltung, die Laſten der Geſetzgebung, die Ausbeutung der
Vieh und Schlachthofanlagen durch übertrieben hohe Ab-
gaben zu Gunſten des ſtädtiſchen Steuerſäckels.

Die politiſchen Vertreter der konſervativen Parteien
haben ebenſo wie die konſervative Preſſe ſtets bewieſen, daß
ſie bereit ſind, dem ſtädtiſchen Gewerbe beizuſtehen in der
Beſeitigung dieſer Uebelſtände, ſoweit ſie durch geſetz
geberiſche und Verwaltungsmaßregeln beſeitigt oder ge
mildert werden können. Aber ſie können es ſich nicht ge
fallen laſſen, daß die politiſche Gegenleiſtung des Fleiſcher-
gewerbes dafür in ſolchen falſchen Anſchuldigungen ab-
geſtattet werde, wie ſie neuerdings wiederum gegenüber der
Landwirtſchaft zu Tage treten. Wir können daher den ver
ſtändigen Vertretern und Führern des Gewerbes nur raten,
den liberal verhetzten Schreiern nicht das
große Wort zu laſſen, das ſie jetzt ſo unnützlich
führen, ſondern ihnen in den eigenen Kreiſen
nach Gebühr entgegenzutreten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Juli.

Zur Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem
Zaren. Aus Wien, 22. Juli, wird der „Poſt“ geſchrieben:
Jn den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen haben die Nach-
richten über eine Zuſammenkunft des Zaren mit dem
Kaiſer Wilhelm die größte Ueberraſchung hervorgerufen,

da von amtlicher Seite bisher hierüber nichts verlautete.
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Es fehlt auch noch zur Stunde jede authentiſche Beſtätigung
dieſer aus Petersburg nach Paris gemeldeten Gerüchte, und
es muß daher abgewartet werden, ob dieſelben den Tat-
ſachen entſprechen. Man hält es jedoch nicht für aus
geſchloſſen, daß der Zar unter den obwaltenden Umſtänden
das Bedürfnis fühle, mit dem deutſchen Kaiſer eingehende
Rückſprache zu pflegen, umſomehr, als Deutſchland zu den
treuſten Freunden Rußlands zählt. Selbſtverſtändlich
würde einer Begegnung der beiden Souveräne unmittelbar
vor dem Beginne der Friedensverhandlungen in Waſhington
ganz beſondere Bedeutung beizumeſſen ſein, da die Rat-
ſchläge, welche Kaiſer Wilhelm dem Zaren erteilen würde,
ſicherlich dem Friedensſchluſſe äußerſt förderlich wären.
Aber, wie geſagt, erſcheint die Entrevue noch durchaus
zweifelhaft, da Kaiſer Nikolaus nach den ununterbrochenen
Aufregungen, beſonders der letzten Zeit, das Bedürfnis nach
Erholung fühlen könnte und zu dieſem Zwecke eine mehr-
tägige Seereiſe unternimmt. Es wird übrigens darauf
hingewieſen, daß ſchon vor Monaten das Gerücht von einer
Begegnung des Zaren mit dem Kaiſer Wilhelm verbreitet
war, und möglicherweiſe ſchon damals eine Begegnung mit
dem Zaren anläßlich der geplanten Nordlandsreiſe des
deutſchen Kaiſers in Ausſicht genommen war. (Siehe letzte
Telegramme.)

Prinz Eitel Friedrich von Preußen traf von Gotha am Frei-
tag morgen 7,41 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein und
begab ſich mit dem Zuge 8,10 Uhr ſodann nach Potsdam.

Perſonalnachrichten. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht
die Ernennung des bisherigen Regierungspräſidenten von Hengſten-
berg zu Wiesbaden zum Unterſtaatsſekretär im Staats miniſterium.

Zu der Angelegenheit des Oberſten a. D. Hüger
ſchreibt der Berliner Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ in
Beſtätigung der von der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ gebrachten
Meldung, daß an den beteiligten Stellen die
Bereitwilligkeit zu einem gütlichen Aus
Wir durch eine von dem Oberſten Hüger abzugebende
Erklärung fortbeſtehe. Man habe ſich überhaupt nur

ſchwer entſchloſſen, gerichtliche Klage gegen den Oberſten zu
erheben, nach der er ſelbſt verlangte, und man habe das
ſchließlich nur getan, um Mißdeutungen in der Oeffentlich-
keit vorzubeugen. Der Verlauf der fünftägigen Verhand-
lungen habe in der Hauptſache nur beſtätigt, was die be
teiligten Perſonen und auch Politiker und Publiziſten,
denen Herr Hüger im Laufe der letzten Jahre bekannt ge-
worden iſt, immer angenommen haben: er iſt ein ehren-
werter Mann, der ſeine Behauptungen im guten Glauben
aufſtellt, in dem Kampf aber für das, was er für ſein Recht
oder gegen das, was er für ein ihm geſchehenes Unrecht
hält, mit einer nur pſychologiſch zu erklärenden Hartnäckig-
keit zu weit gegangen iſt. Es dürfte ſeinen Beratern nicht
ſchwer werden, einen Ausgleich herbeizuführen.

Eine Konferenz deutſcher Hochſchulen.
Wie es heißt, ſoll bereits in den nächſten Tagen eine

Konferenz aller Ausſchüſſe preußiſcher Hochſchulen in
Berlin zuſammentreten, um gemeinſam gegen den be-
ſprochenen neuen Erlaß des Kultusminiſters Stellung zu
nehmen. Die akademiſchen Kreiſe ſcheinen alſo nicht erſt den
Ablauf der Ferien abwarten, ſondern raſch handeln zu
wollen. Zutreffend bemerkt der „Reichsbote“ zu dem
Kampfe der Studentenſchaft: Jn den früheren Jahrzehnten,
wo nicht die hochgeſteigerte Zentrumsmacht, die Schwäche
der Regierungen und die vordrängende hierarchiſche Herrſch-
ſucht hinter den katholiſchen Verbindungen ſtand, war mit
dieſen ganz gut auszukommen und in Reih und Glied waren
ſie meiſt brauchbar und verſtändig in ihrer Mitarbeit. Wenn
ſich dies inzwiſchen leider gewandelt hat, ſo gilt es, mit
Feſtigkeit den Boden der Univerſität von ſolchen Aus-
wüchſen reinigen und freizuhalten. Dies erreicht man nur
durch ernſten Sachkampf, der ſich hütet, ungerecht und ver-
letzend zu werden. Die preußiſchen Hochſchulen werden
ſicherlich gerecht und loyal vorgehen, daran iſt kein Zweifel.

Der 18. deutſch- evangeliſche Kirchengeſangvereinstag wurde
am 17. und 18. Juli in Rothenburg ob der Tauber abgehalten,
womit zugleich die Feier des 7. Vereinstages des Kirchengeſang
vereins für die evangeliſch- lutheriſche Kirche Baherns verbunden
var

Ueber die Lehrlinge in Fabrikbetrieben hat der Miniſter
für Handel und Gewerbe neuerdings in einem Spezialfalle wie
folgt entſchieden: Die Beſchwerde der Handelskammer gegen die
Handwerkskammer in N. erkenne ich inſofern als berechtigt an,
als die Handwerkskammern nicht befugt ſind, die ihnen nach
s 103e der Gewerbeordnung zuſtehende Kontrolle der Lehrlings-
verhältniſſe in den Handwerksbetrieben auf die Ueberwachung der
Lehrlingsverhältniſſe in den Fabriken auszudehnen. Jch habe den
Herrn Regierungspräſidenten in N. erſucht, die dortige Handwerks
kammer hierüber zu belehren und ſie anzuweiſen, daß ſie ſich in
Zukunft in den Grenzen ihrer geſetzlichen Zuſtändigkeit hält.
Andererſeits ſehe ich mich beranlaßt, die Handelskammer darauf
hinzuweiſen, daß gemäß F 134 der Gewerbeordnung die Be
ſtimmungen der Fs 126 bis 128 derſelben auch auf die in Fabriken
beſchäftigten Lehrlinge Anwendung finden, und daß daher auch mit
dieſen Lehrlingen ſchriftliche Lehrverträge abzuſchließen ſind.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Fritz Zirkler, geb. am 3. 7. 81 zu Sagan,
früher im Königl. Sächſ. Schützen- Regiment Nr. 108, am
18. Juli 1905 im Feldlazarett 13, Kalkfontein, an Herz-
ſchwäche nach Skorbut geſtorben. Reiter Georg Vollandt,
geb. am 6. 9. 82 zu Eiſenach, früher im Küraſſier- Regiment
Nr. 2, am 18. Juli 1905 im Lazarett Dawignab an Typhus
geſtorben.

Der Plan des Baues einer Bahn Windhuk-Reho-
bot h wird feſtgehalten und da alle Vorarbeiten dafür voll
ſtändig fertiggeſtellt ſind, ſo daß ein beſtimmter Koſten
anſchlag gemacht werden kann, ſo wird dem Reichstag
in der nächſten Seſſion eine entſprechende Vorlage zugehen;
die Bahn iſt für die dauernde und ſichere Pazifizie-
wung des Südens von großer Wichtigkeit. Was hin
gegen die Bahn Lüderitzbucht--Kabub angeht, ſo er
ſcheint zwar ihre Erbauung ebenfalls ſehr erwünſcht, da in
deſſen für dieſe Strecke ausreichen de Vorarbeiten
moch nicht gemacht ſind, ein Koſtenanſchlag daher noch
micht gemacht werden kann, ſo werden vom Reichstage in der
mächſten Seſſion erſt die Mittel für die Vorarbeiten an-
gefordert werden.

Die den deutſchen Anſiedlern in Samoa, welche ſeinerzeit
durch das engliſch- amerikaniſche Bombardement geſchädigt worden
e durch ein Schiedsgericht zugebilligte Entſchädigung iſt,
Meldungen aus London zufolge, nunmehr endlich zur Auszahlung

gelangt. Die von den Geſchädigten erhobenen Anſprüche erreichten
bekanntlich eine recht erhebliche Höhe. England und die Ver
einigten Staaten haben indeſſen den größeren Teil dieſer Anſprüche
guxiicgewieſen ind ine Entſchädigung lediglich in Höhe von der Vereine deutſcher Studenten) begeht vom 6. bis

160 000 Mk. geboten. Wie es ſeinerzeit hieß, hat die deutſche Re
gierung ſich mit dieſem Angebot nicht zufrieden geben und weitere
Schritte wegen Bewilligung einer größeren Summe tun wollen.
Es ſcheint indeſſen, daß dieſe Bemühungen fruchtlos geweſen ſind.
Den bei den Bombardements geſchädigten Engländern iſt eine Ent
ſchädigung in Höhe von 72 500 Mk. zuteil geworden. Die
Deutſchen in Samoa werden ſich mit den Erfahrungen der Gebrüder
Denhardt tröſten müſſen, welche für ihre durch Englands Vor
gehen erlittenen ſchweren Verluſte niemals einen Heller erhalten
haben. Ob aber ſolche Erfahrungen betreffs der Sicherheit von
Kapitalanlagen in überſeeiſchen Gebieten gerade geeignet ſind, die
Neigung der Geſchäftswelt für Unternehmungen in deutſchen
Kolonien zu erhöhen, dürfte zweifelhaft erſcheinen.

Der Krieg in Oftaſſten,
Zur Friedensfrage. Die Petersburger „Nowoje

Wremja“ führt in einer Reihe von Artikeln den Japanern
vor Augen, an Rußland keine unannehmbaren
Forderungen zu ſtellen. Jn dieſem Falle würden alle Par
teien einig ſein, um jeden Preis die nationale Ehre und die
Jntereſſen Rußlands zu verteidigen und den Krieg fort-
zuſetzen bis aufs Meſſer.

Die Lage in Rußland.
Am heutigen 22. Juli, dem ſechsmonatlichen Gedenk-

tage der Januar-Unruhen, feiern die Arbeiter aller
Fabriken, Druckereien, des Bauhandwerks und anderer Be-
rufe. Tauſende von Arbeitern aus Kolpino, ſowie von den

Obuchowwerken und aus dem Schlüſſelburger Bezirk ver
ſammeln ſich auf dem Preobraſchenski- Kirchhof außerhalb
der Stadt. Sehr ſtarke Koſaken- und Jnfanterie-Abtei-
lungen wurden zum Zwecke der Aufrechterhaltung der Ord-
nung dahin entſandt. Der Generalgouverneur hatte
bereits am Freitag abend weitgehende Schutzmaßnahmen
getroffen. So ſind von auswärts zur Verſtärkung der
Garniſon weitere Koſaken und Jnfanterietruppen im Laufe
der Nacht herangezogen worden. Die Fabrikviertel, be-
ſonders die Waſſiliewskt, Narwa-Moskauer, Peters-
burger und Wyborger Stadtteile ſind durch ſtarke Truppen-
kordons abgeſperrt. Bis zum Sonnabend abend liegen
keine Nachrichten von ruheſtörenden Kundgebungen oder
Zuſammenſtößen vor.

Ausland.
Frankreich.

Die Spionagefurcht
graſſiert noch immer in Frankreich, wie aus folgender Draht-
meldung aus Paris, 22. Juli, hervorgeht: Der aus Anlaß der
Spionageangelegenheit kürzlich verhaftete Soldat Beſſe hat ein
vollſtändiges Geſtändnis abgelegt. Der Hauptſchuldige wäre danach
der flüchtige Soldat Peliſſier. Die Schriftſtücke, welche die
Mobiliſierung des 15. Armeekorps betreffen, ſeien für 400 000
Franken an Jtalien verkauft worden. Der Kriegsminiſter hat
inzwiſchen die Korpskommandeure beauftragt, ihren Offizieren zu
empfehlen, daß ſie ſich vor den Machenſchaften gewiſſer ausländiſcher
Dienſtvermittelungsbureagus in Acht nehmen möchten. Dieſe
Bureaus beſchäftigten ſich mit der Anſtellung aus ländiſcher
Dienſtmädchen in den Familien franzöſiſcher Offiziere,
wobei hervorgehoben werde, die Lohnfrage ſei nebenſächlich. Die
Korpskommandanten ſollten überdies eine vertrauliche Unterſuchung
über diejenigen Offiziere einleiten, in deren Häuſern ausländiſche
Dienſtmädchen dienten, und gleichzeitig die Nationalität derſelben,
ſowie das Bureau feſtzuſtellen, durch deſſen Vermittelung ſie an
geſtellt worden ſeien. Bei den Recherchen dürfte auch die Feſt
ſtellung nicht vergeſſen werden, ob und welche zärtlichen Beziehungen
die „verdächtigen“ Dienſtmädchen mit franzöſiſchen Mannſchaften
und Unteroffizieren anknüpfen.

Türkei.

Zum BombenAttentat auf den Sultan.
Nach einer Depeſche aus Konſtantinopel erklärte ein türkiſcher

Würdenträger, ein Mohammedaner ſei der Attentäter ſicher nicht.
Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß er einem internationalen
anarchiſtiſchen Komitee angehört. Daß von den Fremden,
die dem Selamik beiwohnten, nur wenige verletzt wurden, ſei da
durch erklärlich, daß ſie auf einer erhöhten Veranda ſtehen. Die
Opfer des Attentäters ſeien meiſt türkiſche
Würdenträger und Soldaten. Man wundert ſich, daß
bei der ſcharfen Kontrolle während des Selamik eine Bombe ge-
ſchleudert werden konnte.

Sultan Abdul Hamid II. ſteht im 63. Lebensjahre; er beſtieg
den Thron der Khalifen im Jahre 1876, nachdem ſein Bruder
Murad V. abgeſetzt worden war. Eine ſeiner erſten Regierungs
handlungen war die Erteilung einer Verfaſſung am 23. Dezember
1876, in der vollſtändige Rechtsgleichheit aller türkiſchen Unter-
tanen ausgeſprochen wurde. Der unglückliche Krieg mit Rußland
und die damit verbundenem Verluſte an Gebiet trieben den Sultan
zum völligen Anſchluß an die alttürkiſche Partei. Den von den
Mächten geforderten Reformen für Armenien und Makedonien
ſchenkte der Sultan willig Gehör, wenn auch die Durchführung nur
langſam vor ſich geht. Für den deutſchen Kaiſer, der den Sultan
perſönlich in Konſtantinopel beſuchte, hegte Abdul Hamid allezeit
große Verehrung und Sympathie.

Oſtaſien.

Der Boykott amerikaniſcher Waren
iſt in Amoy am 19, Juli in Kraft getreten. Der chineſiſche
Compradore (Geſchäftsführer) der „Standard Oil Company“ er
hielt einen Drohbrief, worin er aufgefordert wird, ſofort ſeine
Stellung niederzulegen. Jn Shanghai begann der Bohkott am
Donnerstag. Jn der chineſiſchen Handelskammer fanden ſtark be
ſuchte Verſammlungen ſtatt, an denen auch zahlreiche im Auslande
erzogene europäiſch gebildete Chineſen teilnahmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Reinharz (Kr. Wittenberg), 22. Juli. (Ein Knabe als

Mörder.) Vorgeſtern erſchoß der bei dem Schmiedemeiſter Mellwitz
hierſelbſt auf Beſuch weilende 12jährige Werner Geßner aus Pauſa
mittels einer Piſtole ſeinen 3 Jahre alten Bruder. Die Knaben hatten
die über dem Bette von Mellwitz hängende geladene Piſtole herunter
genommen und damit geſpielt. Die gerichtliche Unterſuchung iſt einge
leitet.

Droyßig, 22. Juli. (Jubil äum.) Dieſes Jahr iſt für
unſere Erziehungsanſtalten inſofern ein Jubiläumsjahr, als im
Jahre 1855 mit dem Lehrerinnen-Seminar ein GouvpernantenJnſtitut
verbunden wurde. Jm GouvernantenJnſtitut werden Lehrerinnen für
mittlere und höhere Schulen ausgebildet. Mit dem Gouvernanten
Inſtitut iſt noch ein Töchterpenſionat verbunden. Das Gouvernanten
Inſtitut iſt für 42, das Töchterpenſionat für 50 Zöglinge eingerichtet.Jm erſtgenannten Jnſtitut beträgt die penſton 390 Mark,
im Toöchterpenſionat 750 Mark jährlich. Das Toöchterpenſionat
verfolgt die Ziele einer guten höheren Mädchenſchule. Außer
dem gehört zum Seminar noch eine dreiklaſſige Uebungsſchule (Frei
ſchule). Bedingungen für die Aufnahme ins GouvernantenJnſtitut iſt
die Ausbildung, wie ſie eine gute höhere Mädchenſchule zu geben pflegt.
Dieſelbe muß zunächſt durch eine vor einem Schulrat oder dem Direktor
einer höheren Lehranſtalt oder eines Seminars abgelegte Vorprüfung
dargetan werden.

Vom Kyffhäuſer, 22. Juli. (Der Kyffhäuſerverband

9. Aug. ſeine 25. Verbandstagung in Kelbra am Kyffhäuſer
und verbindet damit zugleich ſein 25. Verbandsfeſt. Der Verband iſt
ſeit ſeiner Gründung äußerſt ſchnell emporgewachſen nnd kann jetztbereits auf eine ausgedehnte Tätigkeit en Er n d
25 Vereine ſowie 3 Jnaktivitäten an Univerſitäten und Techniſchen

Deutſchlands und zählt 1130 Aktive und 2812 Alte Herren.
eine Ziele, die auf dem Voden des Chriſtentums beruhen, ſind vor

allem auf nationale und ſoziale Arbeit gerichtet. Die Vorbereitungen
zur Verbandstagung und die Leitung derſelben liegen in den Händen
des Vereins Deutſcher Studenten, Halle, der in dieſem Jahre den
Vorſitz führt.

Langenſalza, 21. Juli. (Erinnerungsgegen-
ſtände an die Schlacht bei Langenſalza geſucht.)
Nahezu 40 Jahre ſind vergangen, ſeitdem im heißen Kampfe bei
Langenſalza ſich Preußen und Gothaer auf der einen, Hannoveraner
auf der anderen Seite gegenüberſtanden. Vor einigen Jahren haben
die ſtädtiſchen Behörden hierſelbſt ein Muſeum errichtet, um Er
innerungsgegenſtände jeder Art an die Schlacht, an die beteiligten
Truppenteile und an die einzelnen Kämpfer zu ſammeln und der
Nachwelt zu bewahren. Tauſende von Gegenſtänden ſind dem
Muſeum bereits überwieſen worden; noch aber fehlt viel, wenn das
Muſeum zu dem werden ſoll, was geplant: eine Gedächtnis- und
Ruhmeshalle auf dem hiſtoriſchen Felde des 27. Juni 1866, be-
ſtimmt, das Andenken an dieſen Tag und ſeine Helden für alle
Zeiten pietätvoll zu ehren und lebendig zu erhalten. An die Be
ſitzer ſolcher Andenken, ſowie an alle ehemaligen Langenſalza
kämpfer oder deren Hinterbliebene richtet die Muſeumsverwaltung
daher die Bitte, etwa noch aufbewahrte Erinnerungszeichen aus
jenen Tagen dem Muſeum zu überlaſſen; auch die Orden und Mili
tärpapiere bereits verſtorbener Schlachtenteilnehmer ſind wuill-
kommen. Adreſſe: An das ſtädtiſche Muſeum zu Langenſalza.

Sondershanſen, 21. Juli. (Die diesjährigen
Brigademanöver der 38. Diviſion.) Die Manöver
der 76. Brigade (Regimenter 71 und 95) finden in der Gegend
zwiſchen Pößneck, Liebengrün und Saalfeld, diejenigen der 83. Jnf.
Brigade (Regimenter 94 und 96) zwiſchen Neuſtadt a. d. Orla und
Weida ſtatt, während ſich die daranſchließenden Diviſionsmanöver
der aus beiden Brigaden gebildeten 38. Diviſion zwiſchen Ranis,
Schleiz und Triptis abſpielen werden. Jhren Anfang nehmen die
Manöver am 13. September, da am 12. September das Hildburg
häuſer Bataillon vom Truppenübungsplatz Senne bei Paderborn
nach dem Manövergelände befördert wird. Der Beginn der Herbſt-
übungen iſt diesmal gegenüber den Vorjahren ein weſentlich
ſpäterer und zwar weil das jedesmal dem eigentlichen Manöver
unmittelbar vorhergehende Regiments- und Brigade-Exerzieren in
dieſem Jahre bei verſchiedenen Regimentern nicht im Manöver
gelände, ſondern auf dem Truppenübungsplatze Senne bei Pader-
born abgehalten wird. Die Diviſionsmanöver endigen mit dem
26. September.

W. Meeraue, 22. Juli. (Zur Ausſperrung der
Färbereiarbeiter.) Die „Meeraner Zeitung“ berichtet: Jn
einer geſtern in Greiz ſtattgefundenen Sitzung der Färberkonvention
wurde beſchloſſen, den urſprünglich für Montag, den 24. Juli in Ausſicht
genommenen Termin zur Ausſperrung der Färbereiarbeiter bis Montag,
den 31. Juli hinauszuſchieben,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Beurlaubtenſtande. Befördert:. 0 Noecbel, Oberlt.
der Reſ. des Jnf.-Regts. 96 (Stettin), Conrad, Oberlt. der
Reſ. der Jnf.-Regts. 93 (Halle g. S.), zu Hauptleuten; z u
«„Lts. der Reſ.: die Bizefeldwebel bezw. Vize-
wachtmeiſter: 6 Bötticher (Magdeburg) des Jnf.-Regts. 66,
o Schumann Halle a. S.) des Feldart.-Regts. 4, Hartmann
(Magdeburg), des Train-Bats. 7, o Mattenklott (Barmen), des
Juf.Regts. 26, S Roux (Detmold), des Jnf.-Regts. 32.
Befördert: 6 Lingenberg, Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Auf
gebots (Erfurt), zum Hauptm. Lindemann, Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots (Meiningen), zum Oberlt.

Der Abſchied bewilligt S Lipp, Oberleutnant der
Reſ. des Jnf.Regts. 18 (Halle a. S.), S Pichier (Deſſau),
o Storp (Magdeburg), Oberlts. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots,
c von der Schulenburg, Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots
(Halle a. S.), Wilski, Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots
(Torgau), dieſem behufs Uebertritts in königl. ſächſ. Militärdienſte;
S Tamß, Hauptm. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots (Mühl-
hauſen i. Th), letzterem mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.Armee-Uniform, Krumhaar, Oberlt. der Landw. Feld
art. 2. Aufgebots (Sondershauſen), Meyer, Lt. der Landw.-
Kav. 1. Aufgebots (Sondershauſen) 6 Saxer, Oberlt. der Land
wehr-Jäger 2. Aufgebots (Aſchersleben),

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ver

ſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Starſiedel,
Diözeſe Lützen, frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Woh-
nung) ein Grundgehalt von 1800 Mark. Zur Stelle gehört eine
Kirche. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl.
Bewerbungen ſind bis zum 1. Auguſt d. J. bei dem Konſiſtorium
zur Magdeburg anzubringen. Die erledigte evangeliſche Pfarr-
telle zu Böcke in der Diözeſe Zieſar iſt dem bisherigen Pfarrer

in Thalwinkel, Oswald Alexander Kübelſtein verliehen
worden. Die erledigte evangeliſche Hilfspredigerſtelle zu
Hohenmölſen in der Diözeſe gleichen Namens iſt dem bis
herigen Predigtamtskandidaten Otto Fritz Vollert verliehen
worden. Jm zweiten Vierteljahr 1905 haben folgende Kan-
didaten der Theologie die Prüfung pro ministerio beſtanden:
1. Emanuel Heſſelbarth aus Neukirchen, 2. Hans Koſack
aus Bielefeld, 3. Franz Le m m e aus Magdeburg, 4. Paul Riem
aus Cantreck, 5. Wilhelm Ruhmer aus Delitzſch, 6. Leopold
Theuerkauf aus Schwarzenhagen.
d. S Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw. Schivelbern.
Bürgermeiſter. 3000 Mk., Nebeneinkommen zur Zeit ca. 1900 Mk.
(Stadtverordnetenvorſteher). Nimptſch (Schl.). Polizei
diener und RathausKaſtellan. 450 bis 750 Mk., freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung, 25 Mk. Kleidergeld. (Magiſtrat.)
Kelberg (Eifel). Diſtriktsarzt. 900 bis 1200 Mk. Bürger
meiſter.) Lütgendortmund. Lehrer für das Gym-
naſium. 1800 bis 3600 Mk. (Ehrenamtmann.) Memel.,
Mittelſchullehrer. 1500 Mk., perſönliche Gehaltszulage 600 Mk.,
Wohnungsgeld 300 Mk. Magiſtrat.) Königsberg i. Pr.
Oberlehrer. (Magiſtrat). Bromberg. Oberlehrer.
(Magiſtrat.) Durlach. Geometer für die diesſeitige Stadt
verwaltung. (Gemeinderat Dr. Reichardt.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
--he. Zur Erforſchung der unterirdiſchen Temperatur wird eine

große wiſſenſchaftliche Unternehmung geplant. Trotz der vielen
Erfahrungen, die man über die Zunahme der Wärme nach dem
Jnnern der Erde hin in zahlreichen Bergwerken und Bohrlöchern
gemacht hat, ſind die diesbezüglichen Kenntniſſe noch ſehr unge
nügend. Selbſt die tiefſten Schächte und Bohrungen ſind im Ver
gleich zum Durchmeſſer der Erdkugel ſo gering, daß ſie ſelbſt auf
einem ſehr großen Globus nur dem feinſten Eindruck einer Nadel
ſpitze entſprechen würde. Außerdem iſt auch die Zahl der Tem-
peraturmeſſungen im Verhältnis zur Größe der Erdoberfläche noch
zu gering. Der Geologe Gilbert hat nun dem von Carnegie ge
gründeten und mit reichen Mitteln ausgeſtatteten Jnſtitut in
Waſhington den Vorſchlag gemacht, eine gründlichere Erforſchung
der Temperaturzunahme nach dem Erdinnern einzuleiten. Dieſer
Zweck ſoll durch Tiefbohrungen in vulkaniſchem Geſtein erreicht
werden. Zunächſt ſoll der „Zeitſchrift der Geſellſchaft für Erd
kunde in BVerlin“ zufolge eine ſolche Bohrung in dem Lithonig
Bezirk in Georgien bis zu 1200 Meter Tiefe niedergebracht
werden innerhalb einer ſehr gleichförmigen und feſten Granitmaſſe.
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Dres, jur, A. und B. ZinKeisen, Leipzig, Königsplatz 16, II.

Veriiſchtes.
Seeräuber auf der Schelde. Nach der „Etoile Belge“ überfiel

in der vorigen Nacht eine Seeräuberbande von etwa 30 Mann auf
der Schelde unterhalb Antwerpen ein geſcheitertes Getreideſchiff,
deſſen Ladung von einem Bootsmann und acht Wächtern gehütet
wurde. Die Bande nahm die Wachmannſchaft feſt, verlud 20 000
Kilogramm Getreide in ihre Nachen und verſchwand damit. Dem
Bootsführer gelang es bald darauf, die Polizei in Bewegung zu
ſetzen, die unverzüglich die Verfolgung der Piraten aufnahm. Durch
gründliche Abſuchung der Schelde mit Scheinwerfern gelang es, in
der Nähe von St. Anna ſechs Nachen mit elf Banditen und 15 000
Kilogramm Getreide feſtzunehmen. Die Ufer n Fluſſes werden
von der Gendarmerie ſcharf bewacht, und ſo hofft man auch der
übrigen Räuber bald habhaft zu werden.

Jm Verdacht zu ſtehen, ſoin eigener Mörder zu ſein, dieſes
eigenartige Mißgeſchick hatte, laut „Saar und Bliesztg.“, dieſer
Tage ein junger Menſch. Der ſeit dem 14. Juni aus Frank
furt a. M. vermißte Tiſchler J. Schwarz aus St. Gallen, den man
für identiſch mit dem am 19. Juni in Rüdesheim ermordeten jungen
Manne hielt, und deſſen Koffer in Köln von der Wiesbadener
Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt worden iſt, befindet ſich in Ham-
burg in Stellung. Die dortige Polizei glaubte zunächſt, den Mörder
gefaßt zu haben, der ſeinem Opfer die auf Schwarz lautenden
Papiere geſtohlen hätte, indeſſen erwies ſich dieſe Annahme als
irrig, da man es tatſächlich mit dem vermißten Schwargz zu tun
hatte. Der Rüdesheimer Raubmord bedarf alſo nach wie vor der
Aufklärung.

Veteran und Prinzeſſin. Vor etwa zwei Jahren ſah ein alter
Veteran, der in London als Parkwächter im WindſorPark angeſtellt
war, eine Dame auf verbotenem Wege radeln. Er hielt das Rad
vorſchriftsmäßig, aber ungeſchickt an, und die Dame, es war die
Prinzeſſin Viktoria, fiel vom Rade. Der Alte wurde in den An
klagezuſtand verſetzt, aber bald ſchlug man die Affäre nieder. Vor
einigen Tagen wurde dem dreiundachtzigjährigen Greis ein Fuß
amputiert. Kurz darauf erſchien in ſeiner Wohnung eine Dame, die
ihn zu ſprechen wünſchte. „Sagen Sie nur, ich bin die Dame, die
er vor zwei Jahren vom Rad geworfen hat.“ Und wenige Minuten
ſpäter ſaß die Prinzeſſin bei dem alten Parkwächter und tröſtete ihn
mit freundlichen Worten.

Schwere Körperverletzung. Aus Berlin wird gemeldet Jn
der Nacht zum 22. d. Mts. nach 12 Uhr verletzte der wohnungsloſe
23jährige Schloſſer Karl Schardt, wahrſcheinlich nach voraufgegangenem
Streit, die unter ſittenpolizeilicher Aufſicht ſtehende Artiſtin L., 22 Jahre
alt, an der Ecke der Weber- und Waßmannſtraße ſchwer durch einen
Stich mit einem Genickfänger in die rechte Bruſt. Die Schwerverletzte
wurde dem Krankenhauſe Am Friedrichsheim zugeführt, während man
den Täter verhaftete.

Zu einem förmlichen Aufſtand kam es laut „F. Z.“ am 18. Juli
in dem Dorfe Bug bei Bamberg. Ein Strolch hatte einen Arbeiter
meuchlings überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Ein Schutz
mann, der die Verfolgung des Wegelagerers aufnahm, erhielt gleichfalls
eine bedeutende Stichwunde, ſodaß der Strolch entkam. Nunmehr
bewaffneten ſich die Dorfbewohner mit Miſtgabeln, umzingelten den
Verbrecher und brachten ihn zur Polizei.

N. G. C. Tauſend Mark für eine Minute Geſang. Die dies
jährige Londoner Saiſon iſt außerordentlich glanzvoll verlaufen,
Feſt reihte ſich an Feſt, Ball folgte auf Ball. König Eduard VII.,
der ſich anſcheinend wieder im Beſitze ſeiner Geſundheit befindet,
beehrt, wenn er nicht ſelbſt Gäſte an ſeiner Tafel ſieht, bald dieſen,
bald jenen der Großen ſeines Königreiches mit ſeinem Beſuche. Und
nicht nur der wirklich „Großen“, der Magnaten des Oberhauſes,
deren alte hiſtoriſche Namen ganze Abſchnitte aus der Vergangenheit Englands durch ihren glatt in die Erinnerung zurückrufen,

Seine britiſche Majeſtät fühlt ſich, ganz wie ehedem der Prinz von
Wales, auch außerordentlich wohl in der Geſellſchaft gewiſſer
Börſenfürſten, deren Reichtümer noch recht jungen Datums und viel
leicht nicht einmal ganz ſicher fundiert ſind. Einen aber ſchneidet
er gefliſſentlich. Das iſt W. W. Aſtor, das Haupt der bekannten
New-Yorker Milliardär-Familie, der bisher vergebliche An-
ſtrengungen gemacht hat, um in die Jntimität des Königs zu ge-
langen. Als er ſeinen Wohnſitz von der Hudſon-Bai nach der
Themſe verlegte, glaubte Mr. Aſtor, ihm müßte in London die erſte
geſellſchaftliche Rolle ſozuſagen in den Schoß fallen. Aber dieſe
Hoffnung erfüllte ſich nicht, denn nirgendwo anders richtet die „Ge-
ſellſchaft“ ſich in ihrem Tun und Laſſen wohl ſo ängſtlich nach dem
Beiſpiele von „Oben“. Und König Eduard nahm einige Verſuche des
Yankees, ſich etwas allzu gewaltſam in ſeine Nähe zu drängen, un
gnädig auf und ignoriert ihn ſeitdem. Was bleibt da dem armen
Milliardär anders übrig, als nach Kräften mit ſeinem Gelde zu
klappern, um die Aufmerkſamkeit der zurückhaltenden „Society“
auf ſich zu lenken? Und er klappert. Nicht zu knapp, würde
der Berliner ſagen. Sein neueſtes Klapperſtück iſt, daß er zu einer
Abendgeſellſchaft, der der König abermals fernblieb, Madame
Melba einlud, und der großen Sängerin, deren Kunſt übrigens im
proportionellen Verhältniſſe mit der Zahl ihrer Lebensjahre ab-
zunehmen beginnt, für vier kleine Liedchen- die Summe von tauſend
Pfund, alſo zwanzigtauſend Mark, aushändigte. Da nun jedes
dieſer Liedchen genau fünf Minuten dauerte, ſo ergibt ſich nach
Adam Rieſe, daß Madame Melba für jede Minute, während der ſie
ihren ſangesfrohen Mund geöffnet hielt, eintauſend Mark ein-

„Eddy ſich unbegreiflicher Weiſe

heimſte. Und auch die Gelegenheit, Augen und Ohrenzeuge dieſes

ſozuſagen welthiſtoriſchen HonorarRekords zu ſein, hat König
entgehen laſſen.

ſchulſtreit. Akademiſche Freiheit
Darſtellung und Kritik.
Reſolutionen.

Bücherſchau.
Zur Orientierung über den neu enkfachten Hochſchulſtreit

empfehlen wir folgende ſoeben erſchienene Broſchüre: Der Hoch

Anhang: Urkunden, Verfügungen und
Von einem 70. Semeſter.

Degener, Leipzig. Preis 2 Mark.

und konfeſſionelle Verbindungen.

(Verlag H. A. Ludwig

der hieſigen Fleiſcherinnung ſtellt

geheuer gutes Geſchäft machen

Pfennig zurückgehen und ſtreichen

ſchädigen in bedauerlichſter Weiſe

Nagel auf den Kopf getroffen.

Zig.“ grollen!

die auch die unbegründe

worden.

genommen haben.

bildungsſchule alles Ueberflüſſige

worden,

Amtliche Sekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung unter Aufhebung der entgegen
ſtehenden früheren Feſtſtellungen für die Hordorferſtraße, ſowie
für die Straße Mühlrain ein neuer Fluchtlinien- und Höhenlage-

Plan feſtgeſetzt worden. t tGemäß S 7 des Baufluchtengeſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
der Plan in der Magiſtratsregiſtratur A (Rathausſtr. 1,I, Zimmer 78)
zu jedermanns Einſicht offen liegt und daß Einwendungen gegen
denſelben innerhalb einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen bei dem
Unterzeichneten anzubringen ſind.

Halle a, S., den 18. Juli 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Gutsverkauf.
Jnf. Sterbefalls wünſche baldm. m. Gut zu verkaufen. Dasſelbe

iſt ca. 380 Morg. groß, Acker, Inventar u. maſſive Gebäude ſind in
beſtem Zuſtande. Trotz der Dürre waren vorjähr. Erträge folg.:
Zuckerrüben 150 Zentner pro Morgen, Weizen 21,80, Roggen 18,
Gerſte 16,50, Hafer 17,70. An Zuckerfabrik und Mokkerei beteiligt.
Wohnſitz, Lage, Leuteverhältnis ſehr gut. Zur Uebernahme d. a
Jnventars ſind ca. 95000 Mk. nötig, S 77 000 Mk.
Weitere Auskunft ert. Herr Gutsbeſ. Meinrichs-GE chenbarlge
(Bez. Magdeburg) und der Beſitzer

H. Schulze.Wilmshagen bei Ribnitz (Meckl.Schw.).

Ritterguts Verkauf.
Ein im Leipziger Kreiſe, ca. Stunde von einer Hauptſtation

der Leipzig Dresdner Eiſenbahn entfernt gelegenes ut von
ca. 345 alt. ſächſ. Acker Fläche, wovon ca. 295 Acker Feld, 33 Acker
Wieſen, 17 Acker Hofraum, Wege und Gärten, mit ſämtlichem lebenden d
und toten Inventar iſt Todesfalles halber z3 verkaufen.

Das Rittergut hat eigene Jagd, auch kann die erpachtete Dorf

jagd mit übernommen werden. [0079Nur Reflektanten wollen ſich melden bei den Rechtsanwälten

erſtkl. Fabrikat, hochmoderne Bau
art, kaum 40 Tage gebraucht und
tadellos erhalten, [0235

e,Glattſtrohpreſſſ
Lanz, ebenfalls noch nicht 40 Tage

ebraucht, wegen Aufgabe des
etriebes ſofort billig zu ver-

kaufen. Off. erb. unt. Z. r. 590
an die Exped. d. Ztg.

Welche Molkerei liefert allerfeinſte
friſche Molkereibutter in Pfd.

erten mit Preis an [0200
Gebr. Raue, Halle a. S.
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Küchenbänke, Stufenleitern dauer
haft und billig Gr. Märkerſtr. 23.

Geldſchrank
renom. Fabr. Arnold Petzoldt
billig zu verkaufen. Spediteur
Mannm, Ankerſtr. 3. [987

GöpelDreſchmaſchinen,
Augsburger Syſtem, fahrbar, mit
kompl. Reinigung, neu, ungebraucht,

im 180 Mk., do. neu, ohne
einigung für 80 Mk., 0236

Göpel,
leichte, für 1 er oder 2 Kühe,
neu, für 80 Mk. wegen Aufgabe
des Geſchäftes und um ſchnell

amit zu räumen, verkänuflich.
Off. erb. unt. Z. t. 592 an

die Exped. dieſer Ztg.

Ia. holländiſche Torfſtren.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

An die Halleſchen Fleiſchermeiſter.
Die Halleſchen Fleiſchermeiſter haben, wie wir geſtern im

Iokalen Teile Jhres geſch. Blattes geleſen haben, die
fangenheit gehabt, die Bekanntmachung, daß ſie künftighin ihre
Läden von 124 bis 316 Uhr mittags geſchloſſen halten wollen, von
ihrer Seite aus nicht in der „Hall. Ztg.“ bekannt zu geben. Etwas
Kurzſichtigeres iſt uns noch nicht vorgekommen.

Herren Fleiſchermeiſter denn, um der Zeitung einen Gefallen
zu tun, oder um ihre Kunden zu orientieren?

freund lichkeit gegen einen Teil ihrer Kund-
ſchaft, und ſicherlich nicht der ſchlechteſten, darl Zur
Sache aber noch folgendes: Wenn man die hohen Fleiſchpreiſe im
Detailhandel, die vom Publikum kaum noch erſchwungen werden
können, bedenkt und daneben den obigen Beſchluß der hieſigen
Fleiſchermeiſter, wochentäglich ihre Läden unter Mittag ein paar
Stunden zu ſchließen, in Betracht zieht, ſo gewinnt doch wahrlich

die Vermutung an Kraft, daß die Herren Fleiſchermeiſter ein un

ſchimpfen wegen der hohen Fleiſchpreiſe auf die Landwirtſchaft
und den Viehmangel, wiewohl kein Viehmangel vorhanden iſt und
die Viehpreiſe ſeit Wochen fallen; die Fleiſcher aber machen ſichs
mit ihren Verkaufsſtunden bequem, laſſen

Fleiſchermeiſter treiben die Politik des tollſten Egoismus und

Die „Hall. Ztg.“, die ſeit Jahr und Tag opferfreudig und groß-
zügig die Sache des Mittelſtandes verficht, hat gerade in der Be
urteilung des Vorgehens des Deutſchen Fleiſchertages und ſeiner
Beſtrebungen auf weitere Oeffnung der Grenzen für das Vieh den

Stadt und auf dem Lande, hat Grund, der „Hall. Ztg.“ für ihre
mannhaften Worte dankbar zu ſein und nur
dem um des eigenen Vorteiles willen das Wohl
der Geſamtheit nichts gilt, kann und wird der „Hall.

Mehrere Familienväter,

bezahlen müſſen.
I

Zur Fortbildungsſchulfrage.
Mit großem Jntereſſe hat der Einſender dieſer Zeilen in der

„Hall. Ztg.“ immer die Erörterungen über die Fortbildungsſchul
frage in Halle verfolgt. Viel Wahres iſt dabei zum Ausdruck gebracht

Nur eine gerechte Kritik beſeitigt vorhandene Mängel.
Daß ſolche in unſeren gewerblichen Fortbildungsſchulen zu finden
ſind, bedarf keines weiteren Beweiſes.
ganz verſchwinden, ſo daß immer eine wohlwollende Kritik geübt
werden kann und darf. Aber unſere Fortbildungsſchulen ſind denn
doch beſſer, als die Herren Einſender gemeinhin annehmen. Sie
mögen verſichert ſein, daß die preußiſche Staatsregierung gerade
dieſen Schulen ihr beſonderes Augenmerk widmet.
dazu ein Einſehen und außerdem ein guter Wille, die Lehrer in
ihrem ſchweren Berufe nicht zu entmutigen, ſondern zu unterſtützen.
Es ſcheint übrigens in Handwerkerkreiſen noch gar nicht bekannt zu
ſein, daß die gewerblichen Fortbildungsſchulen unſeres Bezirks ſeit
Oſtern d. Js. durch die Vorſchriften zur Aufſtellung
von Lehrplänen uſw., herausgegeben von dem Regierungs
und Gewerbeſchulrate Clauß, eigentlich eine ganz neue Geſtalt an

Dieſe Vorſchriften ſind durchaus pratktiſcher
Natur, ſie beſeitigen in Anſehung des eigentlichen Zweckes der Fort

ſie auch von den Fortbildungsſchullehrern mit Freuden begrüßt
darum können ſie auch nicht warm

Dampfdreſch-Apparat,

Stücken. Jahresabſchluß erwünſcht.

Unbe

Jnſerieren die

Das Vorgehen
ſich daher als eine grobe Un Jervorragen

Meiſtern zum Studteren empfohlen werden. Aber ich glaube, dennoch
wird man immer noch Ausſetzungen zu machen haben, und ich komme
damit zum Kernpunkte meiner Ausführungen.
mit Recht, mag auf ſich beruhen, daß die Fortbildungsſchullehrer,
weil ſie Volksſchullehrer ſeien, nicht den „Handwerkergeruch“ an
ſich hätten, daß ſie alſo nicht praktiſch genug ſeien, um mit Erfolg
an Fortbildungsſchulen zu unterrichten.
kennbar ein Funken von Wahrheit, und kein Einſichtiger unter der
Lehrerſchaft wird ſich dagegen verſchließen. Trotzdem mag ſich das
Handwerk geſagt ſein laſſen, daß eine ſichere Methode des Fort
bildungsſchulunterrichts erſt durch den Fleiß der Volksſchullehrer
herausgearbeitet worden iſt, ſodaß dadurch eine ſichere Grundlage
für den weiteren Ausbau geſchaffen wurde. t
einſt die Zeit kommen ſollte, in welcher die Fortbildungsſchule ganz
vom Handwerke beherrſcht wird und die Volksſchullehrer nicht mehr
in ihr zu finden ſein werden, wird man dankbar auf die von Volks
ſchullehrern geſchaffenen geſunden Grundlagen zurückblicken müſſen.
Und nun empfehle ich dem Handwerkerſtande als einem Stande,
dem wieder neues Leben zugeführt wird und der auf eine ihm ge
bührende Höhe von neuem gebracht werden muß, allen Ernſtes die
Konſequenzen dieſer Entwickelung zu ziehen, das heißt: bringt dieſe
Schule ganz und gar in eure Gewalt, laßt darin nur ſolche Lehrer
unterrichten, die eurem Stande angehören.
ſich die Handwerker ſtecken müſſen.
Zieles iſt noch in eine weite Ferne gerückt.
waltige Kraftanſtrengung, die ſich darin äußert, daß ſich die Hand-
werker die Jntelligenzen ihres Standes reſervieren und durch eine

praktiſche und geiſtige Schulung zu Lehrern der
Fortbildungsſchule vorbilden. Das wäre ein hohes, erſtrebenswertes
Ziel, dem der Handwerkerſtand unausgeſetzt nachjagen müßte.

Ein auswärtiger Fortbildungsſchulleiter.

Man tadelt ob

Auch hierin liegt unver

Auch wenn vielleicht

Das iſt das Ziel, das
Aber die Erreichung dieſes

Dazu gehört eine ge-

müſſen. Die liberalen Blätter kannt ſei.

ihre Preiſe keinen
ſchmunzelnd viel Geld ein! Die

die Bewegung des Mittelſtandes. Konſtantinopel, 22. Juli.

depeſchen zugegangen.

Der ganze Mittelſtand, in der
türkiſche Geheimpolizei, deren

derjenige,
beträchtlich erweitern.

Konſtantinopel, 22. Juli.
Kor.-Bureaus.)
einer öſterreichiſchen jungen

ten hohen Fleiſchpreiſe worden. Die Zahl der Toten

wurden 30 Perſonen.

Korr.-Bureaus.) Ein Jrade
Sie werden aber auch nie

die Unterſuchung beendet iſt.
Tanger, 22. Juli. Der

Freilich gehört
tritt einen Erholungsurlaub

Konſtantinopel, 22. Juli.
Die Erklärungen, die der engliſche Miniſter des Aeußern
Marquis of Lansdowne im Oberhauſe in der makedoniſchen
Frage abgegeben hat, haben in türkiſchen Regierungskreiſen
Eindruck gemacht und dürften die
nationalen Finanzkontrolle für Makedonien beſchleunigen.

wurde, kein fremder Untertan

befinden ſich ein Offizier und drei Soldaten.
Von dem Gefolge

der Erzieher des Prinzen Selim, BehaBey, getötet worden.
Etwa 70 Wagen und Reitpferde ſind getötet oder verletzt.

Konſtantinopel, 22. Juli.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 22. Juli. Mit Bezug auf eine Meldung

Pariſer Blätter, daß Kaiſer Nikolaus eine viertägige
Seereiſe anzutreten beabſichtige, teilt die
Telegraphen-Agentur mit, daß dort hierüber

Petersburger
nichts be-

(Wiener Korr.-Bureau.)

Annahme der inter-

(Meldung des Wiener Tel.
Korr.-Bur.) Dem Sultan ſind aus Anlaß ſeiner glück
lichen Errettung von allen Souveränen, Staatsober-
häuptern und anderen Würdenträgern Glückwunſch-

Der Mordanſchlag hat im Jildis-
palais tiefen Eindruck gemacht. Der Zutritt zum Selamlik
dürfte Fremden in Zukunft gänzlich verboten werden. Die

Wirken ſchon jetzt das öffent-
liche Leben in bedeutendem Maße ſtört, wird ihre Tätigkeit

(Meldung des Wiener Tel.-
Durch die geſtrige Erploſion iſt außer

Dame, die leicht verwundet
getötet oder verwundet

ſoll 22 betragen; unter ihnen
Verwundet

des Sultans iſt

(Meldung des Wiener Tel.
ordnet an, daß die bei der

geſtrigen Exploſion Getöteten nicht begraben und die Ver
wundeten, die in das Jildishoſpital gebracht worden ſind,
nicht entlaſſen werden, bevor ihre Jdentität feſtgeſtellt und

Legationsſekretär bei der
hieſigen deutſchen Geſandtſchaft, Dr. von Kühlmann,

an. Mit ſeiner Vertretung
iſt der Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft in Liſſabon,
Dr. Freiherr Langwerth v. Simmern beauftragt.

und Entbehrliche. Darum ſind

genug den Herren

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebelinug für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Prima Thäringer Stüokkalk (ca. 95/, Aetzkalb),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9241

Donnerstag,
e den D7. d. M.

e 50 Stück
Serſtklaſſige ſchwerſte

Fohlen
aus dem Rheinlande in meinen Stallungen Delitzseher-

strasse 6 preiswert zum Verkauf ſtehen. [0255

Moritz Schloss,
Telephon 560.

Rangier-Tenderlokomotiven,
80, 100, 150, 200, 250 P. ſofort preiswert
lieferbar. Vermietung nicht ausgeſchloſſen.
Schienen, Schwellen, Weichen, Drehſcheiben c.
für Bahnanſchlüſſe und Feldbahnen eben-
falls vorrätig. Offerten bittet einzufordern

BI. Brenner,
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh. h Berlin SW. 11. Magdeburg. v

h ääääAAHeleihe
90üter?

I direkt hinter der Landſchaft d
v oder Sparkaſſe zu 4 auf
2lan e Jahre unkündbar bis
38 es Wertes. Gefl. Offert.

2
2

2
2

2
2

a

2

unter Z. e. 556 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [9706

EY7VVVYVYVVYVTYVVTVVV V
Nachlassmasve von 850000 H.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
eteilt von 3 h an auf lange
ahre vergeben werden. Geſuche

ſind poſtlagernd unter F. S. 85
nach Ballenstedt a. H. zu
richten. [8101

Keiſender-Geſuch.
Für eine Maſchinenöl u. Wagen

fettfabrik wird zum Beſuche derſüdlichen und ſüdoſtichen Teile

Sachſens ein routinierter [0061
0Reiſender

per 1. Oktober er. geſucht. Off.
mit Zeugnisabſchr., Photographie
u. Gehaltsforderung c. sub Z. e.
578 an die Exped. d. Ztg. erb.

Zum baldigen Antritt wird eine
fleißige und umſichtige

FIarmsellI
geſucht. Zeugnisabſchriften und

ehaltsanſpr. an CarlBrendel,
WMerſeburg, erbeten,



Zruno Freytag Seiclen-
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100. Stoffe für Kleider u. Zlusen.

Muster-KolleKtionen nach auswärts franko,.

Doolog. J barton.

[0231

avemann's
Hriginal-Raubtierſchule

5 Löwen, 2 Tiger,
1 Leopard, 1 Jaguar,

3 Bären, 1 Schweißhund.
Hauptvorſtellung 5/, Uhr.

Fütternng 7 Uhr.

Sonntag, 23. Juli:
Billiger Sonntag

den ganzen Tag:
Erw. 40 Pfg. Kinder 20 Pfg.
Grosses Vokal- und

Instrumental-Konzert,
ausgeführt

vom Trompeter-Korps der
12. Husaren

und dem
Rost'schen Solo-Quartett.

Anfang nachm. 3 bezw.
abends 7 Uhr.

Von abends 7 Uhr ab;
Erwachſene 30 Pfg.

Sonntag, den 23. Juli
eventl. zwei Vorſtellungen

der Raubtierſchule.

Meine Wohnung
befindet sich Trothaerstr. 81.

Sprechstunden:
Wochentags:8--9vorm. 4--5nachm.

Sonntags 8--9. [121
Dr. Schumann.

Fahnen
ReineckKe, Hannover.

o e 0Königl. Preuss. Lotterie r v
Loſe in und Abſchnitten hat noch abzugeben der Mord andrelsen

Halle a. S., Leipzigerſtraße Nr. 662. [164
Königliche Lotterie-Einnehmer Oscar Herrmann,

Uewyorter „Germanig, Frhens Verſicherungs Geſelſchaf

Europäiſche Abteilung, Behrenſtraße 8, im eigenen Hauſe in Berlin.
Verw. Rat Herm. Rose, General-Bevollwüchtigter. General Direktor Dr. Rose,
tur Europa Thomas Achells, Karl Klönne, Kommerzienrat, Direktion General -Bevollmächtigter.

pa: Direktor der Deutschen Bank. Stellvertr. Direktor P. Rostoek.
Total-Aktiva am 31. Dezember 1904: M. 142,069,968. Vermehrung d. Aktivain 1904 M. 4,719,536.
Reiner Ueberſchuß, GewinnReſerve, Sicherheits Bar- Einkommen A. 24,466,193.

Kapital, Reſerve für etwaige Coursverluſte Verſicherungen in Kraft für 437,159,206.
auf Wertpapiere, Extra-Reſerve 19,322,531. davon in Europa 190,575,203.

Aktiva in Europa: Mark 57 608 828 in Grund Eigentum, Depoſitum und PolizenDarlehen.
Kriegs- Verſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie.

Die Polizen werden nach 3 Jahren unanfechtbar,
außer wegen Klima-Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges.

Dividende ſchon nach zweijährigem Beſtehen beginnend.
Der ganze Netto Gewinn fällt den Verſicherten zu.

Bisherige Auszahlungen:
Todesfälle u. Lebenspolicen M. 170 Millionen. Dividenden M. Millionen.

Nähere Auskunft erteilt M. Kahn, General-Agent in Magdeburg, Kaiſerſtr. 76b.
Das Jnkaſſo am hieſigen Platze wird durch unſere Bankverbindung, die [0250

Filiale der Magdeburger Privat Bank Halle a. S., Poſtſtraße 12, beſorgt.

der

Der Aonſcurs waren Ausverſicuf
9 eB. BenKwita'sohen Konkursmasse, Aer re 3

beginnt am Montag den 24. Juli, morgens S Uhr.
Bettfedern, fertige Betten, Inletts, Bett Damast,

Sämtliche Bett-, Kinder Wäsche ete. (o25

Verkauf zu Taxpreisen.

Langjährige Verbindung

mit ersten Fabrikanten
Weisses

bürgt für s olide Waren Seidenstoffe

bei vorteilhaftesten fü
Preisen. Brautkleider.

Mittwoch, den 26. Juli er.
Schwiegerling- Ronſtre

Feuerwerk.
n

Kaiſerl. Königl. konz. Kunſtfeuerwerker aus Breslau.

Zum Schluß die

Seeschlacht bei Tsuschima,
wobei 1000 Lenchtkugeln, 500 Schwärmer und 100 Raketen

in die Luft ſteigen.

DF Anfang des Konzerts 8 Uhr.

Bad Wittekind.

Bad Neuenahr.
Hotel Germania

Brosch. äb. d. Badeort u. s. Heil-
uellen, sowie Diätvorschr. für
uckerkranke vers. grat. u. franko

der Besitzer H. Seckler. [9853

Ostsecbad Banvin Terirs-

Schönste Lage all. Ostseebäder,
direkt an Ostseeu. Wald. Ungezw.
Badeleben, besteGesellsch. Steinfr.
Strand. Kurtax. Bäderpreise mäss.

Badearzt. Familienbad.
Post, Tel. Prosp. d. d. Badedirekt.

Medizinal Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [0251
e

in Ah Berlin (Stett.-Bhf.) 955 und 72 Lſeht).Berliniſche Lebens Verßcherungs Geſellſhaft. rretete i e e e e e e
(Genannt „Alte Berliniſche“). Begründet 1836.

Jm Jahre 1904, dem 68. Geſchäftsjahr der Geſellſchaft:
Neun abgeſchloſſen 4020 Policen mit Mk. 17 922 712 Verſ. Summe

und Mk.
J Jahres- Einnahme
Augemeldet 631 Sterbefälle über Mk. 3 465 330 Leb.-Verſ.Snmme.

Geſchäftsſtand Ende 1904.
Verſicherungsbeſtand 47842 Perſonen

mit Mk. 229 395 743 Verſ.-Summe
und Mk.

J Geſamt-Garantie Kapital Ende 1904 Mk. 83 875 065.
Die Geſellſchaft ſchließt ab unter ſehr günſtigen Bedingungen:
LebensVerſicherungen (Zahlung voller Verſicherungsſumme

bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell c
M 1 Jahr u. ſ. w.)Spar (Kinder) und LeibrentenVerſicherungen.

Zahlreiche Verträge mit Behörden (Reichspoſt, Konſiſtorien),
I mit Staats- und Kommunal-Beamten, mit landwirtſchaftlichen
und Lehrer-Vereinen c.

Die Dividende pro 1905 beträgt 279 der Jahresprämie
der Tab. A. bei den nach Divid.-Modus I Verſicherten, und bei
den nach Divid.-Modus II Verſicherten 2 der insgeſamt gez.
I Jahres und 11/ der gez. Jahresergänzungs-Prämien.

Auskünfte und Proſpekte durch die Agenturen und durch die

General-Agentur
e in Halle a. S., Poſtſtraße 12, G. II. Fischer,

in Erfurt, Löberflur 16 (Wielandſtr.), W. F. Friese.

Schnollste Route via Berlin -Sassnltz a. Rügen

vorbei an Stubbenkammerfelsen und Arcona.

Gotenburg 19, Trollhättantälle 22, Christianla 28 Stundoen.
Näheres, Führer auch VFahrkarten duroh alle Reisebureaux und die
Sassnite linie Gureau Bertin, Bahnh. Friedröächstr

ſim Sommer Anschlugsverkehr bis Sassnitz auch über Stettin tägſ.: D. Ocin u. F

II
10 848 Jahresrente.

Mk. 11 947 136.,

VillaAltenberg.
Zimmer mit und ohne

Verpflegung. ([9361

Grosser Garten

365 818 Jahresrente.

Rordseehad „Der Führer durch die Nordseeinsel Langeoog“
Form Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönstenLangeoog ordseebades (Wasserweg nur 45 Min.) u. wird gratis u.
fr. vers. d. Director Diedrioh Becker in Esens,

Nur echt mit dieser
Schutzmwarke. Widerstandskraft,

hesundheit und

Wohlbehagen

m

7 77

S Be iftS

a

e

58

622

gewinnt man durch das Tragen von

SchiessersAbnärtunge Wasehe

aus indischer Nesselſfaser gefertigt. Schneeweiss und

[o822)

r

Wec

Telephon 2389. Halle a. S., Hochſtr. 17, am Steinweg.

Schluricks Anstalt für
Naturheilkunde,

Bäder und Behandlung bei Krankheiten aller Art, wie bei
Darm, Magen-, Lungen-, Nieren-, Blaſen und Herz-
Leiden, desgl. bei Gicht, Rheumatismus, Bleichſucht, Blut-

armut, Nervenleiden u. ſ. w.
Geöffnet ununterbrochen von morgens bis abends.

Bei Frauenkrankheiten
verſchiedener Art, als Senkungen, Knickungen, Vorfälle,
Wanderniere, u. ſ. w. empfehle ich mich zur natur

gemäßen Behandlung, ſowie ſpeziell durch

Thure-Brandt-Massage.

Robert Sehluriek, Se
Aerztlich geprüft in allen äußeren und inneren Maſſagen.

Sprechſt. 8—-11 vorm., 25 nachm. [0225

Mäßige Preiſe. W pProſpekt gratis.

Rhenser Brunnen
UVn übertroffen

Jahresfüllung: 6 000 000 Krüäge u. Flaschen
Königl. Preuss. Staatsmedailie.

Niederlage bei: Helmbold Co. [9354

Physik.-diät. Kuranstalt für Vervenleidende, Erholungs-
bedürſtige. HModerne Einrichtungen, Luſt- und
Sonnenbäder,. Familienanschluss., Prospekt d. d.
Verwaltung. Aerztl. Direktor San.-Rat Dr. C. Benno-

der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
b Freudenbergschen Hofkellerei

in Wertheim am Main.
Naturrein, selbstgebaut aus den Fürst-

lichen Weinbergen am Main.
Preisliste Kosten frei.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

seidenglänzend, verbindet dieselbe mit einem eleganten Aus-
sehen grösste Dauerbaftigkeit und müässigen Preis.

Höchste dauernde Porösität, kein Verfilzen.
Höchstoe Aufsaugungsfäbigkeit. Schnelles Verduneten des

Schweisses. Kein nasskaltes Anliogen der Wäsche.
Grösste Beförderung des Stoffwechsels.

Von ersten Autoritäten FIänzend begutaehtet-
Zeugnisse, Prospekte, Proben gratis und franko.

rig H, Schnee Nachf., A, Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84. [9488

und RoIIIä den aller Arten
in Molz und Stahl [8497

Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche lIalousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Go.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

5555 Reparaturen gaehgemäss.

Telephon 158. Mit D Beilagen.

n
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m 2)

J. C.

S



e

v

werden ſolle.

Sonntag Beilage zu Nr. 342 der Halleſchen Zeitung 23. Juli 19005.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 23. Juli.
Jn dex Sommernacht.

Der wunderbare Stimmungszauber einer Sommernacht übt
wohl auf jedes menſchliche Gemüt, das noch Liebe zur Poeſie und
Verſtändnis für die erhabenen Schönheiten der Natur beſitzt, einen
unwiderſtehlichen Reiz aus. Des Tages Glut iſt einer wonnigen
Kühle gewichen. Die verworrenen Geräuſche irdiſchen Lebens und
Treibens ſind verſtummt, tiefes, feierliches Schweigen ruht über
Feld und Flur. Die Linden, in deren Kronen nur hier und da
ein leichter Wind ſchüchtern flüſtert, hauchen ihre balſamiſchen
Düfte hinaus in die Nacht; vom ſternenbeſäten Himmelszelte aber
gießt der bleiche Mond ſein ruhiges, bläuliches Licht über die
ſchlummernde Erde. Tiefſchwarz zeichnen ſich die Konturen der
hochragenden Wälder von dem helleren Firmament ab, und nur ein
leichtes Zirpen aus dem taufeuchten Graſe oder der Ruf eines
Käuzchens unterbricht hin und wieder die weihevolle Stille.
Und in den Büſchen und Sträuchern leuchtet es bald da, bald dort
irrlichtartig auf in grünglitzerndem Schimmer Glühwürmchen
durchſtreifen die Iaue Sommernacht. Der Menſch aber, der dieſes
nächtliche Bild traumhaften Friedens auf ſich einwirken läßt, fühlt
ſich in tiefſter Seele davon ergriffen, er weiß ſich ſeinem Gotte ge
wiſſermaßen näher als im raſtloſen, lärmenden Getriebe des Tages,
und wie ein Gebet ringt es ſich unwillkürlich von ſeinen Lippen:
„Herr, wie ſchön, wie wunderbar ſchön ſind deine Werkel“

Das Vauhandwerk im Handwerkskammerbezirke Halle a. S.
Dem Berichte der Handwerkskammer entnehmen wir weiter

folgendes: Die wenigen, aber deſto ſachgemäßeren Jnnungsberichte
dieſer Branche beſagen, daß das Lehrlingsweſen bei den Jnnungen
in geordneten Bahnen geht, dahingegen dasſelbe bei Nichtinnungs
mitgliedern hinſichtlich der Anmeldung und der Geſellenprüfung
nicht gut kontrollierbar iſt und erhebliche Verſtöße und Vernach-
läſſigungen dieſer Pflichten befürchtet werden müſſen. Jn vier
Orten eines Kreiſes hatten nach den angeſtellten Ermittelungen
über 200 Lehrlinge ausgelernt, von welchen nur fünf An-
meldungen zur Prüfung vorgelegen haben. Jn einem weiteren
Kreiſe wird das gleiche behauptet und eine weitgehende Lehrlings-
züchterei bei Nichtinnungsmitgliedern und Bauunternehmern ver
mutet. Jn einem Berichte wird das beſtändige Fehlen der Geſellen
beiſitzer im Prüfungsausſchuſſe bei den mündlichen Geſellen-
prüfungen beklagt. Die Geſellenlöhne betragen im Kammerbezirke
35 bis 50 Pfg. pro Stunde. Die alten Klagen über das Ver
gebungsweſen an den Mindeſtfordernden waren wieder Gegen
ſtand der Berichte. Mit Beſtimmtheit wurde gefordert, daß die ver
gebenden Behörden Nachbewilligungen in keinem Falle eintreten
laſſen ſollten, ſo nur könnten unreelle Unterbieter aus geſchadet
werden. Heute müſſe der Meiſter zuſehen, daß ihnen die Arbeiten
durch Unternehmer und entlaſſene Geſellen entzogen würden. Als
ein ganz beſonders hervorſtechender Mißſtand wurde es bezeichnet,
daß die allerorten entſtehenden Baugenoſſenſchaften vom Staate in
einer Weiſe unterſtützt und gefördert würden, daß die Ent
wickelungskraft des reellen Handwerkers geradezu unterbunden ſei.
So ſeien dem Beamtenwohnungsvereine zu Naumburg „vom
Staate“ zwei Hypotheken zu 2 Prozent Zins bis zu der
Werttaxe bewilligt worden. Dieſes verſtoße gegen den Satz
„Gleiches Recht für alle“.

Der Geſamtbeſchäftigungsgrad iſt teils ein mittlerer, teils
gegen das Vorjahr geringerer. Die Baugewerks-
innung Halle ſtrebt die Errichtung einer Bau
gewerksſchule in Halle a. S. an. Es iſt einediesbezügliche Denkſchrift dem Halre ſchen
Magiſtrat unterbreitet. Wir können dieſes Be
ſtreben nur voll und ganz unterſtützen, iſt doch. im Regierungs
bezirke Merſeburg eine ſolche Schule zur Zeit überhaupt nicht vor
handen, auch können wir in dem Beſtehen der Handwerkerſchule
in Halle ein Hindernis zur Einrichtung einer Baugewerksſchule mit
den vollen Zielen einer ſolchen nicht erkennen.

Bemerkenswert iſt das ausgeſprochene Bedauern der Halle
ſchen Bauinnung, daß ſie auf den Geſchäftsgang der Handwerks
kammer nicht den geringſten Einfluß habe. Hierzu meint die
Kammer, darauf verweiſen zu müſſen, daß erſtens eine erhebliche
Anzahl Baugewerksmeiſter als Mitglieder und Stellvertreter der
Handwerkskammer angehört und von dieſen der gebührende Ein
fluß auf den Geſchäftsgang der Kammer ſehr wohl ausgeübt wird,
daß aus dieſem Grunde auch nicht eine freie Zuwahl eines Mit-
gliedes der Halleſchen Baugewerksinnung zur Handwerkskammer
erforderlich und vertretbar erſchien; und daß es der Jnnung über
laſſen bleiben muß, wenn ſie an der gemeinſamen Arbeit der
Kammer für das Wohl des gemeinſamen Handwerkerſtandes ſich
beteiligen will, nicht bei den Neuwahlen allein, ſondern unaus
geſetzt in Fühlung mit den Halleſchen Handwerkern bleiben muß.
Jm übrigen iſt die Kammer der Ueberzeugung, daß die Handwerks
kammer, der Vorſtand und das Bureau gerade in der ſekretärloſen
Geſchäftsperiode in vollſtem Maße den ihnen geſtellten Aufgaben
gerecht geworden iſt und nach keiner Seite hin, am allerwenigſten
aber hinſichtlich der Vertretung baugewerblicher Intereſſen ſich
irgend eine Vernachläſſigung hätte zu ſchulden kommen laſſen.

Möge mit gleicher Liebe und mit gleicher Objektivität allezeit
die Führung der Geſchäfte im diesſeitigen Kammerbezirke wahr
genommen werden, wenn ſpäter einmal Perſonenwechſel eintreten
ollte.

Bezüglich der vorerwähnten Denkſchrift der Baugewerksinnung
an den Magiſtrat zwecks Errichtung einer Baugewerk
ſchule hierſelbſt iſt zu erwähnen, daß wie unſeren Leſern
wohl noch aus unſerem Referat über die öffentliche Stadtver
ordnetenſitzung vom 10. April er. erinnerlich iſt der Magiſtrat
dem Plenum der Stadtverordneten einen Antrag unterbreitet hat,
wonach die 4. Klaſſe einer Baugewerkſchule am 1. Oktober cr., die
3. Klaſſe derſelben Schule ſodann am 1. Oktober 1906 errichtet

Der Antrag des Magiſtrats gelangte bekanntlich zur
Annahme. Es war damals geſagt worden, daß, wenn die Ver-
ſammlung dem Antrage zuſtimme, allerdings der Wunſch der
hieſigen Bauinnung, welche eine Königliche Baugewerkſchule für
Hoch und Tiefbau hier eingerichtet ſehen möchte, nicht ganz er
füllk werde. Der Vertreter des Herrn Miniſters hatte aber mitge-
teilt, daß Halle zur Zeit keine Ausſicht habe, eine Königliche Voll
anſtalt zu bekommen, wie ja auch der Antrag der Stadt Eſſen ab
gelehnt worden ſei, und außerdem ſeien doch die Opfer der Städte
für die Erlangung einer Vollanſtalt außerordentlich groß, wie es ſich
in Stettin gezeigt habe.

Der I. internationale Eſperantiſtenkongreß beginnt am
5. Auguſt in Boulogne-ſurmer unter dem Vorſitz von Dr.
L. ZamenhofWarſchau, dem Autor der Weoelthifsſprache
„Eſperanto“. Es ſind gegen 1500 Teilnehmer gemeldet, die wohl
alle Weltteile vertreten twerden. Auskunft bei Herrn Brunet, 5 rue
du Bras d'or, Boulogne ſurmer (Frankreich).

Iſt Preiskegeln ein Glücksſpiel? Dieſe Frage hat das
Reichsgericht in einem beſtimmten Falle verneint. Es galt hier
die Frage zu prüfen, ob ein gegen feſte Einſätze jedermann zu
gängliches Preiskegelſchieben ein öffentliches Ausſpielen im Sinne
von 8 286 des Strafgeſetzbuches ſei. Die Vorinſtanzen hatten in
der betreffenden Veranſtaltung ein Zufallſpiel erblickt. Die Teil-
nahme war unbegrenzt und das Gericht hatte die Anſicht vertreten,
daß das Kegelſchieben überwiegend vom Zufall abhängig geweſen
ſei. Dieſer Meinung vermochte ſich das Reichsgericht nicht anzu
ſchließen. Es verkannte nicht, daß, wenn die Spieler die erforder
liche Geſchicklichkeit überhaupt nicht beſäßen, ein Preiskegelſchieben
unter Umſtänden ein Glücks- oder Zufallsſpiel ſein könne. Jn
dem angezogenen Falle konnte das Reichsgericht jedoch ein Zu

m fallsſpiel nicht erblicken. Es war der Anſicht, daß das fragliche
Preiskegelſpiel nicht ſchon deshalb ein Glücksſpiel ſei, weil jeder
mann zur Teilnahme berechtigt geweſen war, und vertrat die An
ſicht, daß der Sieg des geſchickten Spielers doch die Regel bilde,
wenn es auch vorkomme, daß ein ungeſchickter Spieler zuweilen
mehr Kegel umwerfe als ſein geſchickterer Kollege.

Trauriger Tod. Am Donnerstag iſt in dem benachbarten
Dölau der Gemeindearbeiter Schmidt auf traurige Weiſe ums
Leben gekommen. Als er mit dem Reinigen eines Grabens be-
ſchäftigt war, wurde er von Krämpfen befallen, fiel mit dem Geſichte
in den Schlamm und erſtickte.

Diebſtähle. Das Bureau der Krankenkaſſe der
Bauinnung iſt von einem Diebe heimgeſucht worden. Glück-
licher Weiſe ſind dem unredlichen Geſellen nur etwa ſechs Mark in
Poſtwertzeichen in die Hände gefallen. Von einem anderen Dieb-
ſtahle wird uns aus der Burgſtraße berichtet. Ein hier wohnender
Wagenführer hatte mit ſeiner Frau einen Spaziergang unter
nommen. Das Fenſter ſeiner im Erdgeſchoß gelegenen Wohnung
war unvorſichtiger Weiſe offen geblieben. Bei ſeiner Rückkehr be
merkte der Wagenführer, daß aus ſeiner an der Wand hängenden
Geldtaſche rund 13 Mark geſtohlen waren. Der Dieb hat offenbar
den Weg durch das offene Fenſter gewählt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

A Die New-Yorker Germaniga, LebensVerſicherungs- Geſell
ſchaft europäiſche Abteilung in Berlin) veröffentlicht in dem
Jnſeratenteile dieſer Nummer einen Auszug aus ihrem Jahres-
bericht. Die Aktiva haben ſich um faſt 434 Millionen Mark ver-
mehrt und belaufen ſich nunmehr auf über 142 Millionen Mark
(wenn man den Kurswert der Wertpapiere am 31. Dezember 1904
zu Grunde legt auf über 1434 Millionen Mark). Nur zum
vollen Betrage realiſierbare Werte ſind als Aktiva eingeſtellt, nicht
einmal Saldi der Agenten ſind in denſelben enthalten. Die Ein
nahme an Prämien und Zinſen betrug im vergangenen Jahre
24 466 193 A. Die Paſſiva betragen 130 105 767 A. Für
Todesfälle, für bei Lebzeiten fällige Polizen und Renten wurden
10 074 177 ausgezahlt (wovon 5 234 640 in Europa). Als
Dividende für 1904 ſind ausgeworfen 1 890 756. Neu verſichert
wurden im vergangenen Jahre 9238 Polizen für 64 780 176
Kapital und 11 626 Rente, wovon in Europa 3334 Polizen für
22 405 243 Kapital und 8793 Rente. Jn Kraft waren
am Ende des Jahres 64 516 Polizen für 437 159 206 A. Kapital
und 177 176 Rente, wovon in Europa 31 636 Polizen für
190 575 203 Kapital und 161 633 A. Rente. Die Prämien-
Reſerve beträgt bereits 26,4 9 der verſicherten Summe und im
ganzen ſind ſchon 32,5 9 der verſicherten Summe vorhanden. Jn-
folge der Beſtimmungen des neuen deutſchen ReichsGeſetzes be
treffend die PrivatVerſicherungs Unternehmungen ſind in Deutſch
land als Gegenwert der deutſchen PrämienReſerve hinterlegt und
ſichergeſtellt 46 439 895 darunter in Wertpapieren 33 969 033
Mark, in Hypotheken 11 782 000 A. 5

y. Elberfelder Papierfabrik. Der Aufſichtsrat ſchlägt eine
Dividende von 20 h (wie im Vorjahre) vor. Hiernach verbleibende
180 000 ſollen auf neue Rechnung vorgetragen werden. Demnächſt
erfolgt die Jnbetriebſetzung der neuen Fabrikanlage in Zehlendorf.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 22. Juli voriger Kurs
Newyork Weizen]ſloko 99 Cts. A. 152,75 965 Cts. A. 148,70
Chicago Juli 93 Cts. 143,90 90 i Cts. „139,25
Liverpool Sept. G ſh. 91/5 d. 152,35 6 ſh. 8 d. 151,65
Odeſſa loko 95 Kop. 124,80 95 Kop. 124,80
Riga loko 98 Kop. 129,40 98 Kop. 128,75Paris Juli 25,10 Fcs. 204,20 24,85 Fes. 202,15
Antwerpen Fes. FecsBudapeſt Kr. KrBuenosAires* Weizen loko ct. pap. 670 ctvs. pap. 119,25
Odeſſa Roggen loko 75 Kop. „98,55 75 Kop. 98,55
Riga loko 82 Kop. 107,75 82 Kop. 107,75
Antwerpen Fes. Fres. TOdeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 72x Kop. 95,25 72x Kop. 95,25Odeſſa Futtergerſte loko 70 Kop. 91,95 70 Kop. 91,95
Riga loko 74 Kop. 97,20 74 Kop. 97,20
NewYork Mais Juli 63 Cts. 104,60 62 Cts. 103,35
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Juli 15,42 Kr. 131,20 15,82 Kr. 130,35
Antwerpen 7 Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. N5 ctvs. pap.

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,00 AC., nach Rotterdam

5,50 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,40 nach

direkten Häfen 16,35 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 22. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 179 A.
Donauer 78/79 kg prompt 173 A. Ulka 925 Pud ſchwimmend
171 x c. La Plata: 81 kg Aug. /Sept. 180 75 kg Aug. Sept.
174 Roggen: Südruſſ. 915 Pud Aug. 145X Sept. Okt.
143 Donau-Bulgaren 72/73 kg Aug. Sept. 143 Hafer:
Nordruſſ.: 50/51 kg 3 90 Aug. 135 C. 54/55 kg 2 o Aug. 139
Futtergerſte: Südruſſ.: 66/67 kg Juli 1265 bez., 60/61 kg
Juli alt 119 Aug. 116 Aug. 117 c. bez., Sept. Okt.
114 Mais: Mixed: dreihäfig Juli 1264 La Plata:
Juni/ Juli 126 bez., Juli Aug. 123 Aug. Sept. 122
Sept. /Okt. 1221

Rotterdam, 22. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ.
81 kg Juli Aug. 181 80 Kg Juli Aug. 180 Barletta: 81 kg
Juli Aug. 181 80 Kg Juli Aug. 1804 La Plata: franz. 80 kg
Juli/ Aug. 180 AC., Roſario Santa Fé 76 kg Juli Aug. 174
Ulka: 929 Pud prompt 172 985 Pud prompt 173 920
Pud prompt 175 10 Pud prompt 176 105/10 Pud Azof
prompt 1795 1913 A. Rumänier: 79/80 kg 200 Juli Aug. 175
79/80 kg 290 Aug. Sept. 174 78/79 t 390 Aug. Sept. 173 X
red winter Juli Aug. Sept. 170 Roggen: Südruſſ.: 915
Pud prompt 149 929 Pud prompt 150 Futtergerſte:
Südruſſ.: 60/61 Kg Juli neu 124 Juli alt 1221 A. Hafer:
Nordruſſ.: 47/48 Kg prompt 131--134 5051 kg prompt 136 bis138 Mais: Amerikaner Juli Aug. i26 c La Plata
Rye terms Juli Aug. 127 A.

Magdeburger Handelsbericht vom 22. Juli. (Nichtamtlich.)
Kartoffelſtärke und -Mehl 27,75--28,00 für

Leipzig, 22. Juli. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 176 181 bz. Bf., ausländiſcher 186--193 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 157--162 bz. Bf.,
aus ländiſcher 162 Bf. Gerſte, ver 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

Mahl und Futterware 138--150 bz. Bf. Hafer, behauptet, per
1000 Kg netto inländiſcher 155--159 bz. Bf., ausländiſcher 145
bis 152 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher

bz. Bf., runder 137 140 bz. Bf., Einquantin bz. Bf.,
indiſcher 150 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps
200--215 bz. Gd. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf. Rübsl,
ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 46,50 bezahlt. Außeramtlich: Malz per 100 Kg
netto loco 26,50 27, loco Saale 27-—-28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 Kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 140, do. weiß nach Qualität 70-120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,600 do. Nr. 0 22,50--23,50 do. Nr. I 17,50--18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 22,00 do.
Nr. II 14,50--15,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,25 bis
10,75 Roggenkleie 11,50 12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Nürnberg, 21. Juli. (Hopfenbericht.) 20 Ballen Umſatz.

WochenMarktberichte
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 22. Juli. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Der Konſum beginnt infolge des für dieſe Jahreszeit ungewöhnlich
hohen Preisſtandes etwas nachzulaſſen, bis heute konnten jedoch die
kleinen Zufuhren noch gut zu veränderten Preiſen geräumt werden.
Die ruſſiſche Molkereibutter bleibt trotz der weiter erhöhten Forderungen
ſehr lebhaft. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchafts
butter Ia Qualität 117--119 Ac, do. IIa Qualität 114--117 C.
Schmalz: Die Tendenz der amerikaniſchen Börſen iſt augenblicklich
nicht einheitlich, und die Preiſe ſchwanken, je nachdem die Baiſſepartei
ermutigt durch große Vorräte in Amerika mit Verkäufen vorgeht oder
Käufe zur Deckung des beſſeren Konſums gemacht werden. Auch in
Deutſchland beſteht zunehmende Nachfrage. Die heutigen Notierungen
ſind: Choice Weſtern Steam 43,75 44,25 AC, amerikaniſches Tafel
ſchmalz Boruſſia 44,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 45,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 47 in Tierces. Speck:
andauernd guter Konſum.

4 2 Z
Viehmärkte.

Berlin, 22. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion). Zum Verkauf ſtanden
3537 Rinder, 1445 Kälber, 14 736 Schafe, 8932 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 73--77;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 68--72;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64--67; d. gering
Sir jeden Alters 60--63. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten

chlachtwertes 71-75 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 66——-70; e. gering genährte 58--63. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 63--64 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 60-62 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 57——60 e. gering genährte Färſen und Kühe 55 bis
56. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 81--85 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
68--76 geringe Saugkälber 51--61 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 56—62. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 74--77;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 67—-72; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 66 b. fleiſchige 64—65 e. gering
entwickelte 61--63 d. Sauen 61 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ruhig ab; es bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang in guter Ware
ganz feſt und glatt im übrigen ruhig, es bleibt nicht viel unverkauft.
Der Schweinemarkt verlief ganz ruhig und wird vorausſichtlich nicht
ganz geräumt.

J mv-”Z2-d22

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Peſt, 22. Juli. Weizen feſt, per Oktober 16,00 Gd., 16,02 Br.,
per April 16,48 Gd., 16,50 Br. Roggen per Oktober 12,90 Gd.,
12,92 Br. Hafer per Oktober 11,58 Gd., 11,60 Br. Mais per
Juli 15,50 Gd., 15,52 Br., per Mai 11,04 Gd., 11,06 Br.

Paris, 22. Juli. (Anfang). Weizen feſt, per Juli 25,25,
per Auguſt 23,40, per Sept.Okt. 22,85, per September- Dezember 22,95.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September- Dezember 15,25.

Raps.
Peſt, 22. Juli. Raps per Auguſt 24,40 Gd., 24,60 Br.

Zucker.
Hamburg, 22. Juli. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 22,15, per Auguſt 22,25, per Oktober 19,35, per Dez.
18,90, per März 19,25, per Mai 19,40. Stetig.

London, 22. Juli. 960 Javazucker loko 12 ſh. 3 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 371 G., Dezember 37 G.,
März 384 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 22. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 37/, G., Dezbr. 38 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 22. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 45,75,
Dezember 46,00, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Stetig.

NewYork, 22. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 29 000 Sack.

Spiritus.
Paris, 22. Juli. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Juli 51,25,

Auguſt 49,25, SeptemberDezember 42,75, Januar- April 40,00.

Rio de Janeiro, 21. Juli. Wechſel auf London 1681

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 24. Juli: Abwechſelnd, Strichregen, mäßig warm.
Dienstag, 25. Juli: Wenig verändert, wolkig, Regenfälle.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 1,72, Trotha 1,46, Alsleben 1,12, Bern

burg 0,78, Calbe, Oberpegel 1,44, Calbe, Unterpegel 0,20.
Unſtrut Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Habvel: Brandenburg, Oberpegel 1,95, Branden
burg, Unterpegel 0,78, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 6,24, Havelberg 1,07. Elbe Pardubitz 0,01,
Brandeis Melnik 0,59, Leitmeritz 0,63, Außig 0,16,
Dresden 1,71, Torgau 0,20, Wittenberg 0,91, Roßlau

0,64, Aken 0,62, Barby 0,84, Magdeburg 0,78, Tanger
münde 1,11, Wittenberge 0,80, Lenzen 0,87, Dömitz 0,27,
Darchau 0,08, Lauenburg 0,30.
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do. lit. B. Elbth.

Raab-Oedbg. Gld.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)
do. Obligat. Gold
do. do. Gold

Ivangorod. Domb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Kursk-Hiew
Lodz. Fabr. Eisenb.

Mosco-lIarosl. B.
Mosco-Kasan

Mosco-kiew-Wor.
Mosco-Korsk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.
do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Kozlow

do. Uralsk u. 05
do. 1897 unk. 08
Rydinsk gar.
Süd Ozt 1898
do. gar. 01Süd-Westhahn

Transkaukas.
Warsch. Wien.

Wladikawtas 95
Anat. Firend.-Obl.

Anat. Erg.-Net
Egypt. Ken.-Ass.
Gofthard
ltal. E.-Obl. st. g.
ltal. NMittelmeer
Macedon. B.

(lo. kleine

Halbst.-Blnk. 84cv.
do, 1895 1903

TZschipk-Finsterw.

Böhm. Nordhb. 6.

Ung. Lokalbahn

6 1130,75b
2684,50b6

792 161,00b
5 139,000
0 1129,000
6 1130,00bB

5

5H 2 ung u
8

172,4060
592 134,00b6
8 186,500
4 1(125,90b0
692 146,506
7 183,90b
392 108,90d0
0

9 194,40b
0

86,00b6
4

0 71,25b0
7 1157,50b0
692 114,80b0
3 165,250
822 178,600
z 132,00bB

522 134,756
692 109,256
3 86,00d0

0

7

9 1161,00b0
9 1134,00bB
068680,70hb6

2 1125,00b6
6

0 79,506
0 1123,75b60

3 r 745
3

3

3 97,000
3

4 (101,90b6
5

5 e
4

3

3 83,40b6
4 (101,806
4 (101,606
4

4 a
4 1100,506
4 (100,60bB
4 11101,20b6
4 11101,80b
4 1101,25b
3 90,90b0
3 87,606
3 89,106
3 82,500
5 (111,100
4 1101,606
4 1100,600
5 109,306
3 i T T
5 e n5 Sz 78,700
2,6 67,906
5 1107,50b0
4 96,00b6
4 97,250
492] 95,30b
4 86,000
4 86,0064 85,60b0
4 92,00b
4

4 85,75d6
4 7,50b
4 86,00b0
4

4 u
4 88,000
4 85,60b6
4 85,506
4 88,00b
4

4 85,6060
4 86,000
4 686,306
4 65,80b6
4 66,20B
3 72,60b
4

4 87,00b0
5 1104.,7560
5 103,8066
392
32 100,750
2,4 73,100
4 1102,300
3 66,60b6
3 5698,00b0

do.

do.

do. do.

Déste de N. Ceriiſf.
Portugies. 1886

do. 809 ahg.

Transv.-Bahn 4 S

do. 99Centr.-Pacſf. 1949

d 9o. 1929Chic.-Burl, 1927
Denv.-Rio Grande
Hrih.-Pac. Pr. Lien.

do. Gen.-lien.
Oreg. R. H. B. 46
South. Pat. 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.do. do.
St. Louis S. West.

do. II. lnc. B.
Tehuanfevec 6. I.

S

o r c

Dtsen. Iypot
Anh. Dess. Pfdhbr.

do. do.
Berl. Hp. 80 abg.

do. do.
do. I. u. II. uk. 1914
do. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do. unv.
Br. Hann. XVI. XV.

do. I. kl.do. II- X. XI-XV. XIX.

Goth. Grundcr. l.

do. Ido. in. IV.
do. VI. VI.
do I. u. ado. X. v. Na
do. X. Xlla.
do. XIII. uk. 1915

do. V.do. IIIdo. XI. uk. 1913
Hamb. Hyp. B.

do. unk. 1910
do. unk. 1913
do. S. 1.190
do. unk. 1908

unk. 1913

do. IV. V.do. VI. u. 1908
do. Ser. II.
do.

do. IIle Hyp. -B. X.

o. erMecklenb. H.-Pfb.

do. a. ev. II. II.
do. Strel. H.-Pf.

do. d
do

do. ji.do. IX. uk. 1914

do. do.
Nordd. Grder. III.
do. VI.
do

pfälz. Hyp. -Pfbr.

Pom. H. B. J. 4
Pr. Boder. Pf. IV.

o.

o. A. Av,
XV.

do. XV. X.
X

ca. S

2

do. V. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

do. Com.-Obl. 01

Preuß.

do. ab. 8

do. XV. (1914)
do. XXIII. (1912
do. XV. (1914

Xvido.

do. XV. (1908)

do.

do. do. uk. 12
Rhn.-H Pf. 83.85
do. FSer. 69.82
do. Comm. hl
Rh.-W. B. C. I. I. V.
do. Vil. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. I. unk. 1912
do. X. unk. 1915

II. IV.
VI. unk. 1908

Sächs. Bädner. III.

do. do. V.
do. l. unk. 1906
Schles. Bder. I.-IV.

do. do. V.
du. do.

Schwartb. H.-B. II.
do. do. lII.u. V.

do. do. N.
da. o. VI.
go. o. l.Stett. Nat. H. r. 110

i do. unk. b. 1905
do. da. cv. r. 100
do. do. ev. r. 100
Fädd. Bodener.

do. o.Westd. Bodencr. II.

do. do. I.
do do. Vdo. do. Ido do. V

do. XX. uk. b. 1910

do. XXI. X.Dt. Hyp. B. IV- VI

do. do. cdo. do. V.
do 1908
do. X. uk. 1913
do. uk. 1905
do. Kom.-0. u. 13
do. 1913 Ser. I.
Frkf. H.-pfd. XV. 4

r

cr
0.

Hann. B. C. A. S

l. unk. 1904nk. z
Ser. k.

do. S. W. uk. 1918 4

o.
Meining. Hp.-B. H. 4

VI. V.

do. conv.
do. unk. b. 07
do. Präm.-Pfb.

Mitteld. Boder. IV.
do. unk. 06
do. Urnär. B.

N.
do. Il uk, 1912 4

X.
I

do. VII. unk. b. 06
do. III. unk. b. 12

do.
do. XX. u. 1913

o. X.do. cv. u. VI. 07
Pr. Ctr.-Bd. 1890 4

do. 86/89 94
do. V. J. 96 uk., 06
da. 1904 u. 1913

do. do. v. 96 uk. 06
A. B.
z. 125
4 4

do. XXIV. (1912)
do. Kleind.-Obl. 08

d 04o.

do. Comm.-0bl. II. 4
do IV.

S

S

en

2d

er

Obig. ind. Gesellseh.
3Ace. Boese Co. 5) 4

A.-0. f. Anil.-fab. 31 472
A.G. Montanind. 2 4
Adler ement 2*4
Allg. Dt. Kib. ab. 2

do. Elektr. Gesell. 4
IV. 492

do. lLoc. u. Strssb. 4

do. 96/98 3
Alsen. Portl. Cem.
Anhalt, Kohlenw.

Berl. Braunkohl.
Berl.-Charl. Ströb.

do. do.
Berl. Elektr.-M.
do. unk. 1906

Bochumer Bergw.

Brnschw. Kohl. 3
Buderus kisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Asbest
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Disch. Kabel 3
Deutsch-Afl, Tel.
Dtsch. Kaiser. Cw.
Deutsch-lux. Bgy.

t. Vehbers. Eſſt. 3
Donnersmarckh.

do. unt. 1906
Dortm. Un. r2. 110

do. 100Dösseldf. Draht 5 5
Elektr. Hochb. 5

i. liht. u. Kraft. 4,
kngl. Wollw. M. 3

do. 5flensb. Schiffsh.
frist. 4 Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.German. gar 2

Gg. Narie Bgw. 3
ä6. f. 5 UÜnfern. 4

o.

ſir. Berl. Sfraftenb.
Hamb. -Am.-Pak.

Hädlst. Belleall. 3
Harpener Bergw.
Hartmann Msch. 3
Helios klek.-A. 21,2
do. (Wlfsb.) t. 105
Hibernia
Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Kahl- W.
Bohenf. Gwis. 5
Ise Bergbau 2
Inowrazlaw
Kaliw. Aschersleb.

Kattowitr. Bergw.
Rön. Marienbüſte 5 472
Königsborn Hhl. 2 w

Krupp-Obligat.
L aurahötte

do.
Ludw. löwe 4 Co.
löwenbr. NSch. 2

Nagdebg. Strühb. 3
Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Hordd. Lloyd

do. do.
Oberschl. Eisenb. B. 3

do. kisen-ind.
do. Kokswerke 3

Orenst. Koppel 3

Patzenhof. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.
Rh.-Westf. Halk. 5
Rombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3

Schuckert 4 C. 2

do. do. 2
Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3*

31 4
3

5 4

Siemens Halske

do. do.Simonius Cellul.
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strd. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.
Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3

Vnt. d. Linden 2 4
Vr. kisenb. u B.-6.2
Westd. kisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Vilhelmshall 3
Zeitzer NMaschin.

Tellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha Hf. 5
NMaphtba-Gold-Anl.

do. do.
Russ, Zellst. Wldh. z
Steaua Romane 5

Bank-Aktien.
Dadische Bank

Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. (Crodithank
Bayerische Bank
Berg. -Märk. Bank
do. handels-Ges.
do. Hypoth.-B.-A.

do. do. B. 4
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras, B. f. Disch. 8
Braunschw. Bank

do. redit

do. Wechsler-Bk.

a
oburger Crer D. B. Hmb.

Danziger Privatb.
Darmst, Bk. M.
Dessauer Landesb.

Disch.-Asiat. Br.

Disch. Ansiedlgb.

ational-Bk.
do. Vehberseeisch.

Disconto-Comm.

Dresdener Bank
do. Bankver.

do.

do. n 100
do

-Anst.do. Cr.-Ans z
Duisb.-Ruhr-Bk.

Elderfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

da. Credn
Gothaer Grnäder.

do. Privathank

do. Wechrler t.
Hannoversche B.
Hüdesdeimer Bk.

Kieler Bank
Rönigsb. Ver. b.
lLandbank

leiprig. Creditanst.
lübeck. Com.-Bt.
Luxembrg. Int. B.
Närkische Bank
Magd. Bankv.

Privatbank
Meäicl. Bank 40
Meckl. Hypoth.- B.

Meining. do. 90
Mitteld. Bodencr.
NMüiteld. Credith.
Mülh. Bank
Hationaldk. f. Dt.
Nordd. Credit-A.

do. Grunder.-B.
Nordwestd. Bank
Märnberger Bank

Oberlaus. Bank
Oest. Credit-Anst.

W

Berlin, Bankdiskent 89, TLombardainofuss 49, Privatäiokont
Vmrechnungssätze: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 2 M., Wäbr. 1,70, 1 Kr. O, es.

M. Banco: 1,50. 1 Kr.: 1,125 M. 1Rbl.:2,16, 1 Gold-RbI.:8,20. 1 Peso: 4. IDolll. 4,2holl.: 1,

7 Oester. Länderbank 6
104,256Oldenburger B. 4
99,25b m e u. leihb. 9
7 Osna cker Bk. 7Ob t. Hand. u. G. 68

Ostdeufsche Br. 5
Ostfries. Bank 7

100,40b Petersb. Diskont 9detersb. Int. H.-B. o

105,106 Pfälzische Bank 4
4 1102,50B do. Hyp. -Bk. 9

105,90bG Preub. Bod.-C.-A. 7
101,906(o. Ctr.-Bod. 9
101,606 do Uyp.-Acf.-B. 5102,90b do. re aus 6

Wie r nd eichsbk.-Anth. o104,000 Rhein Bank ahg. 5
102.50B. Rhein Disc.-Ges. 7
101,256 Rhein. Hyp.- Bank 9
102.70b0 do. Westf. Boder.] 7
105,60bB Rostocker bant 5
98,406Russ. B. f. a. H. 9

W e n 1aaffh. Bankv.
99,700 Schles. Bankver. 7

Schl. Bod.-Cr.-A. 8
104,256Schwarzb. m 5

o m 40 7olinger Bank
103,256 Südd. Bodentrd. 8

Ungar. Credithk. z
Per.-B. Hamb. 80) 8

101,80 G Westd. Bdcr.-Anl. 692

102,756Westf. Bank 6104,70b Pestff. lipp. Verd. e
Wiener Bankverein 7

193 a. tn
105 50b0 Otsch. Ansiedl.- B. 4

105 76 B. f. Orient. Eish.-0.] 4

84.300 Industrie-Aktien.
1v6,60b
101.300 Berliner Brauereien:
105,906 Berl. Vnionsbr. 6 118,2
102,60b Bock, ev. u, neu 8
100,7656 Böhm. Brauhaus 10
104,606Bolle Vöb. adg. 0

DDeutzch. Bierbr. [10

kriedrichshain 4
101.206 Gebhardt 496,256beriche Weibb. o
96,306 Germania 6

101,606 hilsebein 4
102.606Ralserbrauerei 5
101,750Königstadt 6
96,90b lLandre Weibb. 8

100,90b Münch. Brauh, 3
103,506Patrenhofer 15

YPfekferberg 14
104,700Schöneberg. Sch. 12
101,00bB Schultheiß 16
95,50b G Spandauerberg 7

101,256 Vereinsbr. cv. 14
102,750 do. St.-Pr.16
101.000 Victoria 5
102,600 Auswöärtige:
101,256 Bochum. Vicſor. 7
104,906 Braubaus Mürnh. 8
100,250Brieg. Stadibr. 5
100,90b6 Daniger 6
104,756 Dortmunder 20

do. löwenbr. 12
101,400 do. Unionsbr. 20
94,90b do. Victoriabr.) 8

Vüsseld, Adlerbr. 3
105,10ob do. öfelbr. 10
102,406Erlanger abg. 3
100,9006 Frankf. Henn. 9
101,00bG Germ. Dortm. 12
101,000Gevelsberger 6
102,7550 Glückauf 8

KHertules Cassce]! [10

hHöcherlbräu 4
103,106holsten 10
103,103jsendechk à Co. 4
102,000 Kieler Schlohbr. 9

Klosterbr. Rud. 10
üönig Akt. 8
.n*unmferskein 3

102,250Leiprig. Riebeck [10
104,00b Lindbr. Unna 4
103,506. lindener 18
01,006 Nürnberg. cv. 4
97,750 Oberschles. 8
98,106Oppelner 6

103,300Paulshöhe 5Pos. Hugger 8
2 NKeichelbräu 10

104,706Rostocker 11
101 60b6 r 17

erhor Schwaben. Br. 10
99606 Schwab. Mnch. 4

100.200 Sinner 15
192806 r h e5 er.-Brauer. Art. 2105,600 er Verd. br. ab. 1

Wickl. 14129.500 Wiesbd. Kron. 5
127,6060 Aachen. Spinn. 8
129,4066 Accumulat. fab. 12
109,756 do. Boese C. V. A. 0
84,00b6 A. G. f. Anilinfab. 22

165,75b6 do. k. Bauausf. 5
196,00b do. f. Mont.-lnd.) 8
127.006 do. f. Pappenfab.) 2

155,00b0 Adler. Cem. conr.) O
126,306Admiralsgrt, Bd. 5
117,75606 do. V.-A.)
117,7500 Alfeld-Gronau. Pp. 9
36,100 Allg. Berl. Omnib. 15

166,5066 Allg. Elektr,-Ges. 9
116,60bB Allgem. Häuserb. 7
102,50GAsen. Port.-Cem. 6
58,00BAlumin.-Industrie 18

120,2506 Amisg. Pankow B.
109,60b0 Angl. Continent. 6
105,300 Anhalt Kohle 5
96,500 do. V.-A. 6

122,80b0 Annaburg. Steing. 7
126,906Annener Guß cr. O
4460b Ipierdect. Drgd. 8

113,90b Aquarium aby. 4
176,75b Archimedes 4
1565, 00060 r Berg. 35
239,c0bB Arnsdorſ. Papier 4

113,406stania 8146,306Aschatfenbg. Ppf. 8
98,00b0 Baer 4 Sfein M. 15

159,50b Halcke, Tell. 4 Co. 10
189,80b0 k. f. Bab. u. Ind. 0
158,50b G Bk. f. Brauer. -Ind. 6
109,60 B. Bamb. Mölzerei 9

7,756 Baroper Walzw. 0
Kartz 4 Co. Sped.! 75

121,906Basalt.-Act.-Ges. 1
Baug. Berl. -Neust. fr.

142.256B gang Kais. V. Str. 2
168,00b6 Zaug. f. Mittelw. r.
163,25b0 e t. A. 0
126,750Bauſand Seestr. fr.
171,606Bauv. Weidens. fr.
96,606 Zayr. Hartstein 10

129,60b6 Bazar-Gen. Sch. o H.
148,756Zedburg. Wollw. 0
1365,306 Zzendix. Holtbear. 1

DdDerym. klektriz. 18
128,4006 Berg. -M. ind.-Ges. 7177.,60B dalen Masch. 12

Kerlin-lichth. Ter. fr.
161,750 Braunk. u. 10
119,00B Bernbg. Masch.-F. 9
139,750B Brot-Fabris fr.
118,40b Berl. Cementban fr.
124,600 Berl.-Chriottb. Br. fr.

236,000 Berl. Cichorien-f. 7
153,50b0 Breliner Mühlen 2
97,10b6) Berl.-Neuend. Sp. 0

122,40b do. klekt.- W. 9
114,000 do. Guhben. Hutfb. 7
129,00b do. Holz-Compt. 4
120,00b do. Hot. Kaiserh. 5
113.,7566] do. Iute-Sp. V.- A. 0

120,256 (0. luckenw. Vil. 69
112,006 do. Haschinenb. 10

do. Köüdd. Hutfh. 0
H&bo. Fpedit.-V. cv.! 7

Berl. S d.-V. V.-A.
do. Terr. u. Bau
Berthold. Schriftg.
Berzelius Bergw.
Beton- u. Momierb.

Bielef. Msch. Därk.
bing. Metal!

Bismarckhütte

Bliesenb. Bw. V. A.
Blumwe. Msch.-Fh.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Gußstahbl

Boden G. Kurfrst.
Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Rohl.

do. Pr. Akt.
do. JuteBredow. Tuckerf.

Breitenbdurg Cm.

Bremer Gas
Bremer Wollkm.

006ßresl.kleind. frr.I.l. 7
Bresl. Oel-Fabr.

do. Sprit-Fahr.

do. do. V.-A.
Brüxer Kohlen
Buderus Elsen
Butrke Metal!
Calmrg. Asbest

Caroline h. Offlh.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charlttb, Wasserw.
Charlottenhütte
Chem. Fb, Buckau
Ch. Fh. Griesheim
Chem. Fr. Grün.

Ch. Fb. Höningen
Chem. Fhr. NMüſch.

Chem. Oranienb.

Chem. Fh. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Zim.
City Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. V.
Consolidation

Cont. Electr. Nrb,
Cont. Wasserwrk.
Cofthuser Masch.
Cröllwitrer Pap.
Du. Oel-St.-P. 5
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas
Deutsch. Asph.- G.

Dtsch. Atl. Kabel

Deufsche Rabelw.
Disch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.

D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglühl.

do. Spelsew.-(.
do. Spiegelglas

do. Steinzeug
do. Tonröhr.
Dt. Uebers. El. 6.
do. Wafkenfbr.

do Wasserwrk.
Dinnendahl. Msch.
Donnersmarckh.
Dortm. ünion l. C. 2

do. l.Dresden. Bauge
Dresdener Gard.

Düsseld. Drahfind.

do. do. V -A

do kisendo. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

ckert Masch.-Fh.

Egestorff. Saline
kilenburger Kattun 5

Eintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft

kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Elbert. Papierfh.
Electra Dresden

Emaillierw. Ullrich

Cogl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.

Earl Ernst Co.
Eschweiler Brgw-

do. kisenw.
Faber Bleistift.
fac.-Eis. Mannst.

do V.-A. 1falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn-
feldm. Cellulose
flensbrg. Schffh.
floether Masch.
Flora- Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
Fraustagt. Zuck.

Frerichs 4 Co.
Freudenstein Co.
Freund Msch- v.
Friedrichshütte

friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A.
Frict. 4 Roßm.
Fritrsche Buchb.
Gaggenau. kisn.
Gasmoter Deutz
Gelsweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw-

g.
eorg NMarien Bg.
do. do. St.-P.

Gerresh. Glash.

Ciesel. Portl.-Cm.
Gladd. Spinnerei

do. Wollwar.
Gleuzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Cörlitrer Eisenb.

Gothaer Waggon
Creppiner Werke
Grevendr. Nach
Gritzner Mschfb.

do. Terr.
Gutmann Masch.
Guttsmann do-

Hagener Gubst.
Haſiesche Masch.
Hambg. Elekt.-W.
Hand. -Ges. f. Grdb.

Pandst. Bell. All.
Hann. Bau St. -P.

do. Immobilien
do Masch.
Habarg- Wiener
Harkort. Brücknb.

do. bGergw.St.-Pr
Harpener Bergb.
Hartmann NMasch.

Hartung Gust.
Harz, Werke A. B.
Hasper kisen
Heäwigrhütte
Hein. Lehm. abg.
Heinrichshall. Ch.

Hemmor. Cement
Hengstenbd. NMsch.
Herbranä. Waggf.
Hibernia

Birkenwerd. V.-A. 1

do- Wat. lUinke

do. von Heyden

Dtsch. Jut. I. Meis. z

do. Steing. Hubbe

do. Wagg. l. A. 9

O

Elkt. Licht a. Krft.
do. liefer.-Ges-
do. Liegnitr
do. UVntra. 7ürich

do. Silesia

J
53

E.

Ges. f. elekt. Untr.

e

e

o

do. Maschinen

S

ür lichtt. B. abg. ehe

h

S

do. St. -Pr

S

b Rolandshütte

t

006 hildebrand. Mühl.
Hirschberg beder.
Hochdahl Vrz. cv.
Höchster Farbw.
Hoffmann Stärke
Hofmann Wogfh.
Hörd. Bgw. neue
do. Pr. A. lit. A. 8
Hösch. Eis. u. Stahl
Hörter Cement

Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Hawaldtwerke
Hästen. Gewksch-

*hHättenh. Sopinn.
Huldschinsky
Humbold. Masch.
Ilse Berghau
Inowrazlaw Salz
intrn. Baug. St. -P-
Jeserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kaftowitr. Brab.
Keula Eisenh.
Keyling 4 Thom.

Kirchner Co.
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke
Kollm. Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Gas- u. Elekt.
Köln. Müs. B. ev. 5
Kölsch. Walzeng.

Kg. Wilhelm cv.
o. do. Pr.-ß.Königin Mar. abg.

do. do. V.-A.
Königsh. Walzm.
Königsborn Brab.

r Porr.Körbisdorf. Tuck.
Gebr. Körting
Kostheim Cellul.
Kronprz. Net.-].
Gebr. Krüger Co.
Kunz Treibr.
Kurfürstend. Ges.

Küpperbusch à S.
Kyffhäuserhutte

Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. cr.

Laurahütte

f. Eyck 4 Straß.
Leipziger Gummi
Leopold-Grube
Leopoldshall

do. 5 Pr. Akt.
Leykam-Josefst.
Lollar Eisenwerk

b6 L. löwe Co. A.-0.
Lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

Louise Tiefhau

do. do. Pr.-A.
luckau Steffen
lütecker Masch.
lüvebg. Wachsh.
Malmedie. Msch.

b ärk. Naschin.-
do. Westf. Bergw.
Magdeburg. Gas

do. Bauhbank
do. bGergw.
do. Mühlen

Marie cs. bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
Bſfech. b. Ünden.

do. do. Sorau
do. do. Littau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menden Schwrt.
Merkur Wollw.
NMilowicer Eisnw.
Mix 4 Cenest Tel.

NMäller Gumm
Mäller Speiseftt.
Nähm. Koch 4 Co.
Nauheim.
Neptun. Schiffsw.

Neue Boden. A.- l.

Neue Gas-Akt.-6.

Neue Photog. Ges-
N. Hansav. Terr.

N. Westend.-A.-6.
Neurod. Kunst-A.
Neußer Eisenw-
Niederl. Kohlenw-

Mienb. kisen, abg.
Nordd. kiswerke

do. z. Akt

do. Lederpapp.
do. Sprit- Werke 10
da. Tricot- Weh.
do. Wollkam. 1
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Pordstern Kohle

*Nürnd. Herk.-Wk-
Oberschl. Cham.

do. kish. Bd.
do. kisen-lnd.
do. Roksw.
do. Portl.-Cem.
Odenwald. Hartst.

01d. Eisenhütt. cr.
Oppelner Cemnt.
An 3 Koppel

da Ocnabrüch. Küpf-

Ottenser kisen
Panz. Geidzch-
Passage A.-B.-V.
Pauksch. Masch.

do. V. -A.
Peniger Masch-
Petersbg. kl. el.

0. R.Petr.-Werk V.-A.
Phönix lit. A. abg.
Pjania- Werke
pongs Spinn. a. W.
Port. Rosenthal
Porz. Schönwald

do. Triptis
Pos. Sprit-A.-b.
Preßspan Unfter. 0

do Rafven. opt. ind. 1
Rauchw. Walter
Ravensh. Spinn.

Faichelt Metall
Reiß Martin
Khein.-Nassau
Rhein. Anibrac.-R.

do. Spiegelgl.
do. Stahlwerk
do. WVestf. Ind.
do. Kalkwerke

Rh.- W. Sprengst.Riebeck. Mon.

Romdacher hütt.

Rositzer Braunk.
do. Tucker

Rete Erde Dimd.
Rätgers Werke
Sächs. Böhm. Cm.

e
do. Gubsthl.

r

D D

hin. Seck. Presd.
*Nülheimer

fh.

e r

Neue Bellevue A.-B. 5

e en

a

125.00b0
122,600

2745000
14275b

38.00ba
8300b0
40,90bB

11850b
136.00d
3197500
105.5000
130.00B

87.250
258.500
136.00

92.5060
525.250
104600
116750
104,00d0
142,50b0

124,50b0
109,00b6

71,90b
93,006

S

160, 25bB

ha 12 11.o. LotrI. 20,403.

Fächs. Kammg.
do. Kart,-NMaschf.

Saline Salzung.
Sangerh. Masch.
Saxonia Cem.-F.
Schäff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.
Schering. Chem. F.

do. hSchimisch. Prtl.-C.
Schimmel NMasch.

Schls, Zinkhütte

Schlesisch. Cell.

S laso. lit.
Schles. Kohlen

do. n. Kramsta
do. Porti. Cem. I

Fchlossf. Schulte 6
Schneider A.-6.
Schomb. Söhne
Ichöneb. Fra, Trr. 1

Schuckert Elekt.
Schulz-Anaudt
Schwanitz Gumm.

Feebeck. Schiftw
Segall A. G.
Sentker Vorz.-A.
FSiegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
FSiemens El. Betr.
FSimonius Cell.
Fitrend. Porz.
Spinner Renner
Ftadtberg. Hütte
Stahl à Nölke
Stark. Hoftm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Ftett. Bred. Cem.

do. Cham. Didier
do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass. Lit. B.
Stoewer Nähm.
Ftollwerck V.-A.
FStöhr Kammgarn

Ftolh. Zink-Akt.

Strals. Spiel. St.-P.
Ftrieg. Bürst.-Ind.
Sturm Falzziegel

Füdd. Immobil.
Fudenburg. Nasch.
Toafelglas Fürth

Tecklenborg
Teleph. Berliner

Trr. Berl.-Halens.
do. Nieder-Schönh.
do. M. Bot, Garten

do. Berl. Nordost
do. do. Südwoest
do. Wiſzreben
Teutoma Mishg.
Thale kisenb.-St.-P.
do. do. V.-A.

Thlederhal!

Thür Salinen
do. Nad. u. Stahlw.
Tilimann Wellbl.
Tittel à Krüger

Irachendg Luck.
Tuchf. Aachen ev.
Vnion Bau-bes.
do. Chem. fFab.

Unt. d. Uind. Bauv.
Varzin Papierf.
Ventaki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. M. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpf.-Iiegel.
do. Hanfschlauch
do. Narz. Kalkind.
do. R. I. Troitzsch
do. Nörtel-WV.
do. NMetallv. Hall.

do. Nickelwerke
do. Pinseltabrik
do. Smyrna-Tepp.
do. Stahl ZDyp. M.

Victoria Fahrrad
do. Speicher

Vogel Tel. Draht
Vogtländ. NMasch.

d V.-A0.
Vogt 8 Wolf

Voigt à Winde
Vorwärts biel.
Vorwobdler Prtl.
Wanderer, Fahrr.

d Warst. Gr. V.
Wasserwk. hein

Wegelin Hübner
G enderofh A.-0.

Wernsh. Kmg. St.-A.

do. V.-A.
Weser Ab.
do. junge

l. Wessel Porz.
Westd. Iutesp.
Westeregel. Alk.

do. Priv.-A.
Westfalia Cem.

Westt. Drahtind.

do. Drahtwerke
do. Kupfer

Westl. Bod.-A.-6.

Wiching. Cement
Wickrafh. leder
Wiede Msch. l. A.
Wieler Harätm.
Wiesloch. Tonw-

Wilhelmshütte
Wilke Dampfk.
Witiener Glas

do. Gbußst.
do. Stahlröhr.

Wrede NMöälrerei

Wurmrevſer
Zechau-Kriebitz
Zeitzer March.
Zellstoff- Verein

do- Waldhof
Zuckert. Krusch-

e ää

O O J

O
5

r

h

T e

eechsel-Kurse.
Amsterd.-R. 8 I.

do. 2Brüss. u. Ant. 8 T.

Kopenhag. 8 I.
Lendon 8 J.
do. 3 N.Mad. u. Bar. 14 T.

New-Vork vista

ltal. Plätae
Petersbg-

Warschau

r

t 3 e S

Christian. 10 J. 5

soiä. Silb.
Sovereigns pro St.
20-francs-Stücke

Amerikanische Noten

Belgische Noten

Heolländ. Banknoten

ltalienische Noten
Nordische Noten

Russ. Noten 100 R.

Imperials neue p. St.

da. do. kleine
do. Coup. 2. H. F.

Englische Bankn. 1 l.
franz. Bankn. 100 fr.

Oesterr. Noten 100 Kr.

u Ioll-Conpons, Kleine 828,70
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